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Die Niederländer ans Lombok.
Die Lage der Niederländer auf Lombok ist nach den

jüngsten Nachrichten aus Amsterdam so ernst, daß die
niederländische Regierung bereits in Erwägung gezogen
hat, ein Kriegsschiff mit einer Abtheilung Marinesoldaten
nach dem Sunbaarchipel zu entsenden. Die Bevölker¬
ung von Lombok setzt ffch aus Sass ak8 und Bali -
nesen zusammen, von denen die Balinesen die RegierungS -
«nd Hofpartei beiden, während die Sassaks in grausamster
Weise von ihnen bedrückt und ansgesogen werden . Die
Erpedition , die nach Lombok auSgesandt worden war,
hatte den Auftrag, der Mißwirthschaft der Balinesen ein
Ziel zu setzen . Offenbar fürchteten diese , daß ste ihre
vorherrschende Stellung gegenüber den SassakS einbüßen
könnten, und habe» unter dem Eindruck dieser Furcht und
angestachelt von ihren Häuptlingen sich zu einem Ueberfall
der Expedition zusammengeschaart.

Der Ueberfall der Hauptexpedition unter dem Be¬
fehl des Generals Vetter , der eine zweite, minder starke
Kolonne unter Lawick vau Pabst voranmarschirt war, er¬
folgte am Abend des 25 . August in Tjakra Negara. Nach¬
dem der Kampf die ganze Nacht hindurch gedauert hatte,trat General Vetter am nächsten Morgen unter schwere »
Verlusten den Rückzug nach Mataram an. Die Lawick 'sche
Kolonne ereilte an derselben Stelle, gleichfalls in Tjakra,ihr Geschick . Sie wurde zersprengt ; ein Theil schlug sich
nach Ampanau durch. Wäre es der Lawick ' fchen Kolonne
oder deren überlebenden Theile gelungen, . Mataram zu er¬
reichen , hätte vielleicht wenigstens dieser stärkste und wich¬
tigste Ort der Insel von den Niederländern gehalten
werden können. Da dies nicht möglich war , zog sich auch
der Rest des Better ' schen Expeditionskorps aus Mataram
nach Ampanan zurück und Mataram blieb in den Händen
der aufständischen Balinesen . Die Sassaks, bereu Befreiungaus der balinesischen Bedrückung die Expedition gegolten
hatte, hatten treu zu den Niederländern , sie sind zur Hilfe¬
leistung aufgefordert worden und gewähren jede geforderte
Unterstützung. Die Balinesen haben inzwischen die bereits
vorhanden gewesenen Festungswerke von Mataram verstärktund trotzen der im Aufträge des Generals Vetter von der
Flotte eröffneten Beschießung

Der Ueberfall aus Lombok ruft unwillkürlich die Er»

Der Tag der Vergeltung .
Bon A. K . Green .

Antorisirt. Nachdruck verboten .
(Fortsetzung.) (49

War es möglich — betrog ihn sein Gefühl nicht —
konnte dies der Mann fein, den er suchte ? Unwiderstehlichtrieb es ihn, sich Gewißheit zu verschaffen.

Stanhope trat in den Laden und Oberst Deering
wandte sich nach ihm um. ES war eine Begegnung zwischen
zwei einander völlig fremden Menschen, aber der erregte
Blick, den sie wechselten , ließ dies kaum vermuthen . Währendder Oberst sich eine Zigarre anzündete , fuhr er fort , den
andern mit der ihm eigene » überlegenen und stolze » Miene
zu betrachten.

Stanhope's Herz klopfte fast hörbar . „Sie werden
entschuldigen," sagte er, sich jenem nähernd , „ aber , wen»
ich nicht irre, find Sie der Herr, nach welchem ich schonfett mehreren Wochen suche.

"
Der Oberst schien auf eine so direkte Anrede nichtgefaßt, er vermochte dem jungen Mann mit den offenenfeffeludeu Züge» nicht sogleich frei ins Angesicht zu sehen ;da« , aber erwiderte er, mit dem freundlich verbindlichenTo», der für die meisten etwas Einnehmender hatte, „ichbi« Oberst Deering und wohne in Brevoort HauS, wo« ich jeder finden kann, der mich sucht . "
„Und mein Name ist Stanhope White."Wäre der Oberst darüber im Zweifel gewesen, man |

innerung an Atjeh wach, wo der erste Ueberfall ebenfalls
einigen Hundert Soldaten und einem General der nieder¬
ländischen Kolonialarmee da» Leben kostete. Hier wie dort
scheinen die Niederländer nach zweierlei Richtung zu ver¬
trauensselig gehandelt zu haben. Sie nahmen die schein¬
bare Unterwerfung als thatsächlich hin und verabsäumten ,
auf ihren Expeditionen den nöthigeu Sicherheitsdienst ein¬
zurichten. Der Prinz Anak Agnng hatte sich zwar vor
Jahren formell unterworfen , sei » Anhang war mit diesem
Schritte aber nichts weniger als einverstanden. Von der
Regierung bei Seite geschoben und von seinen Anhängern
mißachtet» endete er durch Selbstmord . DaS General'
gouvernement iu Batavia hat diesen Selbstmord des
Prinzen Anak Agnng offenbar als den Abschluß der lang -
jähvigen Kriege mit den Balinesen angesehen , während er
anscheinend den Ausgangspunkt gebildet hat für die jetzige
aufständische Bewegung, deren Ende sich auch nicht an¬
nähernd übersehen läßt.

Dafür , daß die Niederländer einen genügenden Vor¬
posten- und Sicherheitsdienst einzurichten verabsäumt hatten ,
spricht die Thatsache, daß sie der Ueberfall völlig un¬
vorbereitet bei dem nur eine Meile von Mataram entfernte»
Tjakra Negara treffen konnte , und daß es den Balinesen
gelang, die Verbindung zwischen diesen beiden Orten ab¬
zuschneiden . Die Rekonstruktion des geschlagenen Expeditions¬
korps, dessen Ueberreste jetzt in Ampanan , dem Aus¬
gangspunkt der Expedition, vereinigt sind , wird Wochen
in Anspruch nehmen. Während dieser Zeit werden aber
auch die Balinesen sich fester znsammcnschaaren, un¬
schlüssige oder schwankende Elemente a» sich ziehen und
die Befestigungen von Mataram verstärken können . Gelingt
es den Niederländern nicht , noch vor dem November de»
Aufstand niederzuschlagen, so erwächst für sie , schreibt die
„Voss. Ztg.

"
, die Gefahr , daß der Gesundheitszustand der

Negierungstruppen unter dem Einfluß des alsdann ein¬
tretenden WestmonsnmS schwere» Schaden erleidet. Die
klimatischen Verhältnisse LombokS erfordern gebieterisch
schnelles Handeln unter Aufwand überlegener Streitkräfte.

. * .
Lombok ist eine der kleinen Sundainseln, die zweite

in deren Reihe von Zara ans gerechnet , zwischen Bali und
Snmbawa gelegen . Ihre Einwohnerzahl beziffert sich auf
etwa 405000 , wovon 300 000 Ureinwohner, Sassaks, die
Mohammedaner sind, wogegen die herrschende Völkerschaft
der eingeivanderten Balinesen dem brahmanischen Glauben
anhängt. Der Rest der Bevölkerung besteht ans Malayen,
Bugiseu u . a. Nach der Bodenbeschaffenheit wird die
Insel in drei vou Westen nach Osten laufende Theile cin-
getheilt, in die südliche und nördlicheGebirgsgegend und in
die dazwischen gelegene , nach der West- und Ostküste offene
Ebene , in der eine die Gebirge verbindende Hügeikrtte von

hätte ihm doch vielleicht einige Bestürzung angemerkt; allein
er wußte , weu er vor sich hatte und verbeugte sich nur
mit vollendeter Höflichkeit .

„ Ich freue mich, Ihre Bekanntschaft zu machen , „ sagte
er . „ Ihres Vaters Name ist mir natürlich nicht fremdund ich schätze es mir zur Ehre , mit dem Sohn zu ver¬
kehren.

"

„Also kannten Sie meinen Vater?"
Der Oberst blies den Rauch seiner Zigarre in die

Luft. „ Um Vergebung — wer hat denn Ihren Vater
nicht gekannt? "

Alles Blut wich aus Stanhopes Gesicht . Er sah,daß sie allein im Laden und unbeachtet waren , denn der
Gehilfe hatte sich in den Hintergrund zurückgezogen . Rasch
erwiderte er : „ Ich meine . Sie waren persönlich mit ihm '
bekannt. Kamen Sie nicht in das Hans am Morgen i
seines Todes?" i

Der Oberst betrachtete ihn mit kühlen Blicken . j
„An jenem Morgen haben wohl viele Personen Ihr !

Haus betreten. Wenn ich auch dort war , so ist das i
nichts Besonderes .

"
,

Stanhope stand dem Oberst an Größe nicht nach , swenn er auch schlanker von Gestalt war ; das Bewußt- i
sein seiner reinen Zwecke aber gab ihm Muth und Stärke, i
Unerschrocken eutgegnete er. jedes Wort scharf betonend : i
«Ich frage danach, weil Sie es waren, der ihm an jenemMorgen die Pistole gebracht hat, aus welcher der ver- i
hängnißvolle Schuß kam, der ihm das Lebe » raubte."

Norden nach Süden laufend» dt« Wasierschetd « bildet. Dt*
Bevölkerung ist zum weitaus grüßten Äetl in dieser Ebene
angesessen ; die Bergländer sind wenig bewohnt, abgesehen
von den Küsteudörfern an der Nord -, West- und Ostsette .
Das nördliche Bergland, vollständig vulkanischer Natur»
erhebt sich in dem Rendschani zu der Höhe von ungefähr
3542 Metern. Im Westen von diesem Vulkan geht ein
tiefer und breiter Sattel nach der Nordküste. Das süd¬
liche Gebirge ist nirgends höher als 300 Meter . DaS
Hügelland in der Mitte der Insel zeigt die eigenartig«
Form, die man auch in den Kalkgebirgen der Südküste
vou Java findet : Hunderte von einzeln stehenden Gipfeln,
hier selten höher als 30 Meter, bewachsen mit magerem
Gras und Krüppelholz , dazwischen aber höchst stuchtbare,
kleine beackerte Thäler , während die Gebirge ganz mit
Buschwerk bestanden sind , mit Ausnahme des kahlen
Gipfels des großen Vulkans, aus welchem übrigen» iu
den letzten Jahre » keine größeren Ausbrüche stattfanden.
Der Hauptort von Lombok ist Mataram, die Resideiy de»
Radjah, mit Pallisaden auS Bambus umgeben. Die Insel
ist seit 1840 im Besitz der Holländer und bildet mit dem
benachbarte» Bali eine Provinz Niederländisch-JndieuS.

(Neue Meldungen .)
Haag , 2 . Sept . Nach einem gestern hier ringe-

gangencn amtlichen Telegramm ist der Zustand der Truppen
auf L o m b o k sehr gut. Der Gesundheitszustand ist günstig,
es wird eifrig an den BertheidigungSwerken gearbeitet.
Am 30 . und 31 . August wurde eine RecognoSzirnng in
der Richtung auf Mataram vorgenommen. Der Feind
verstärkt seine Stellung in Mataram und errichtet Be¬
festigungen diesseits der Stadt . Ans diesen Schanze»
wurde der Feind am 31 . August durch ein « Abtheilung
Gebirgsartillerie vertriebe ». General Vetter beabsichtigt ,
täglich Recognoszirungen vornehmen zu lassen . Spione
melden, daß die von den Balinesen aufgegebenenStellungen
von den Sassaks besetzt werden. Auch Kotta -Radja, das
Hauptquartier der Balinesen bei dem Kampfe gegen die
aufständischen Sassaks. ist von den Sassaks besetzt worden.
Zur Beobachtung sind Truppen nach Böleleng abgeschickt
worden .

Amsterdam , 2 . Sept . Der Kolonialminlster ordnete
die Absendnng weiterer V e r st ä r k u n g r n aus dem Kolonial-
rekrntendepot Harderwyk nach Indien an . Gestern,
ferner am 15 . und am 21 . Sept. gehen zusammen 420
Mann mit Offiziere », am 8 . und 22 . Sept. ungefähr
300 Mann und Offiziere der Kolonialreserve ab. — Die
Mittagsausgabe des „Handelsblad " enthält folgende
Depesche aus B a t a v t a von 10 Uhr 50 Min . Vormittags :
Die Artillerie in Lombok besteht aus 32 Geschützen unter
dem Befehl des Majors Feuilletan Debruyn . Der bali-
nosische Minister Dzilantik beharrt bei der Erklärung ,

„Sich, daS wissen Sie ?" Des Obersten Stimme klang
ruhig, ja rücksichtsvoll, aber er war doch erschüttert und
außer Fassung gebracht, wie Starchope deutlich erkannte ,
obgleich jener es nicht merken lassen wollte . Dies erregte
seinen Argwohn und von ganzem Herzen wünschte er Jack
herbei , damit er ihm in diesem wichtigen Augenblick mit
seiuem klaren Urtheil beistehen könne .

„Sie geben also zu, daß meine Behauptung auf
keinem Jrrthum beruht? Sie haben die Waffe in der
Nassau -Straße gekauft und sie meinem Vater am Hochzeits¬
morgen übergeben ?"

„Gewiß ; warum sollte ich nicht ?"

„Hatte er Sie darum gebeten ? "
Er zögerte mit der Antwort. „Nein"

, sagte er dann
in gelassenem Ton . „Vielleicht wußte er nicht einmal,
daß ich mich in der Stadt befand. Ich wollte ihm ein
Geschenk machen, welches ihn an imsere Kameradschaft in
früher» Zeiten erinnerte. Daß so verhängnlßvolle Folgen
daraus entstanden sind, hat mich natürlich aufs Schmerz¬
lichste berührt. Ich ergreife daher die Gelegenheit , Ihnen
mein Beileid auSznspreche», daß rin unglücklicher Zu¬
fall diesem so gemeinnützigen Leben ein allzufrühes
Ende bereitet hat . Den Verstorbenen kann das freilich
nicht wieder erwecke», aber eS erleichtert mir doch da»
Geinnth.

"

„ Sie haben recht lange gezögert, sich diese Erleichte¬
rung zu verschaffen.

"

„ Das gebe ich zu ; ich würde den Gegenstand über-
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daß er an dem Verrath unschuldig sei . Er erbat die Er -
laudniß , mit seiner Armee nach Bali gehen zu dürfen .
D « Generalgouverneur verweigerte diese Erlaubniß und
befahl Dzilantik als Feind z« behandeln .

Tases - Ru » dsch « n.
Deutsches Reich .

* Gestern » Sonntag , hat die Einweihung der
Sarkophage Kaiser Wilhelms I . und der Kai¬
serin Augusta im vergrößerten Mausoleum zu Char¬
lottenburg stattgefmiden . Die Feier fand Vormittags
11 Uhr in Anwesenheit des KaiserpaareS, der in Berlin weilen¬
den Mitglieder des Königshauses , der Hofstaaten und der
inaktiven Minister aus der RegierungSzeit Wilhelm I . statt .
Generalsuperintendent Dry and er hielt die Ansprache .
Nach Schluß der Feier begaben sich die Majestäten in die Gruft
und legten auf den Särgen Kränze nieder . Der Zeitpunkt der
Feierlichkeit wurde auf des Kaisers Befehl geheim gehalten .
Beim Eintritt in die Vorhalle der Mausoleums erblickt man
znerst den gewappneten Erzengel mit dem Flammenschwert ,
der , vom blauen Oberlicht überflnthet , die Wacht hält .
Schwert , Helm , Schild sind aus vergoldeter Bronce . Durch
die Kapelle hinter der Vorhalle gelangt man an den
Sarkophagen der Königin Louise und Friedrich Wil -
helm ' S III . vorüber in den Erweiterungsbau , welcher
die neuen Sarkophage ausgenommen hat . Der Kaiser
ruht , angethan mit der Uniform des Ersten Garde -
RegimentS zu Fuß , desjenigen TruppentheilS , in
welchem alle Hohen zollern ihre militärische
Laufbahn beginnen , und mit dem Hermelinmantel bedeckt ,
entblößten Hauptes und in beiden Händen das lorbeer -
nmwundene Reichsschwert haltend . Die Kaiserin Augnsta ,
mit einem Diadem und einem feinen Spitzenschleier bedeckt ,
hält in den gefalteten Händen ein Kruzifix . In ihrem
Schooße liegen Blüthen und Blätter von Passionsblumen .
Da « Herrscherpaar ruht auf antiken Ruhebetten . Löwen¬
köpfe mit Klauen bilden die Ecken der Sarkophage .
Damit bei Feierlichkeiten mehr Platz ist , hat man einen
größeren Zwischenraum zwischen den Sarkophagen gelassen ,
so daß dieselben nicht genau über den Särgen der hohen
Verblichenen stehen . Die Sarkophage , bekanntlich eine
Schöpfimg der Bildhauer Erdmann - Enckr , sind von
gelbem Oberlicht übergoffen .

* Di « „Ratioualzeitung
"

erfährt authentisch , daß die
Geschichte von dem Brief de « Staatssekretär » Posa -
dowSky au Wiquel , die , wie von uns am Samstag
telegrap ^ sch gemeldet , in der „Liberalen Korrespondenz

"

erzählt war , io allen TheUen erfunden ist .
* Wie dir „Nattouolzeitung "

erfährt , ist in Bundes -
rathskreisen von der Absicht, die Steuerfreiheit des
gewerblichen Spiritus aufzuhebeu , nichts bekannt ;
daselbst gelt « eine derartige Maßregel al » unbedingt anS -
grschlofsen.

Oesterreich -Itngar«.
* Der Ftrstpr imaS verthridigte in einerAllokution

an die absolvirten Geistlichen deS Graner Seminars seine
politische Haltung und erklärte , daß er nur den vorhinein
erbetenen Weisungen des Papstes gefolgt sei und ihnen
auch zukünftig unbeirrt folgen werde . Die Erklärung des
Fürstprimas war durch die fortgesetzten Angriffe der Ultra¬
klerikalen provozirt worden .

Bulgarien .
* Ueber den Inhalt der Rede , die der Minister¬

präsident Stoilow am vorigen Sonntag in Varna ge¬
halten hat , wird erst jetzt folgendes gemeldet : Stoilow
legte eingehend das Programm der Regierung für die
innere und äußere Politik dar . In der inneren Politik
stellte Stoilow die Achtung vor den Rechten und den
Gesetzen, den Rechten und Freiheiten der Bürger , sowie

die volle Durchführung der Verfassung nnd Gesetze in die
erste Reihe . Zn dem Zwecke fei eine Aendernng des
iZreßgesetzeS nöthig . Die Lehrer dürften keine politischen
Parteigänger sein . Einzelne Ausgaben müßten vermindert ,

in Budget müffe das Gleichgewicht hergestellt und die
Steuern müßten gerechter vertheilt werden . Da » Vor¬
gehen der früheren Regierung nannte Stoilow
Größenwahn . Ebenso seien unbedachtsame HeranS -

orderungen Rußlands , denen Bulgarien fern -
gestanden habe , zu tadeln . Kein Mitglied der Regierung
wolle daS Wohlwollen irgend einer Macht durch das Auf¬
geben erworbener Rechte und der Unabhängigkeit gewinnen
und die jetzige Regierung werde Rußland zumZwecke
>er Aussöhnung kein Zugeständniß machen . Die

bulgarische Armee werde niemals anderen Händen an¬
vertraut werden . Eine wahrhaft liberale Politik im
Innern » Besserung der wirthschaftlichen Lage , loyale
Haltung gegen die Nachbarn würden bewirken , daß die
Großmächte einschließlich Rußlands dem bulgarischen Volke
größeres Wohlwollen zuwendeten . Vielleicht früher als
man glaube , werde dann die bulgarische Frage vom
grünen Tische der europäischen Diplomatie verschwinden .

Belgisn .
* Der König empfing am SamStag die Baronin

v . Suttner und die Mitglieder des Bureaus des
Friedens - KongresseS . Er hob hervor , er interessire
ich sehr für die Arbeiten der männlichen Mitglieder deS
Kongresses , wie auch für diejeuigeu der Damen , die an
rem Kongresse theilnehmen . Der König fügte hinzu , daß
hm als Souverän eines neutralen Staate » die Friedens -

frage besonders am Herzen liege . Unsere Neutralität , so
sagt er . legt uns Pflichten auf , wir müssen deshalb mit
allen Mitteln die Neutralität von unserem Gesichtspunkte
aus vertheidigen , sowie von demjenigen der Nationen , die
die Garantie für die Neutralität bilden . Nachmittags fand
die Schlußsitzung des Kongresses statt , in welcher die vom
König empfangenen Mitglieder Bericht erstatteten .

Frankreich.
* Der „ GauloiS " meldet : Der Graf von Paris

erhielt auf seinen eigenen Wunsch von Monsignore d' Hulst
die Sterbesakramente im Beisein seiner ganzen Familie nnd
der Dienerschaft . Während der Gebete der Priesters
drückte die Gräfin die Hand ihre » Gatten , die der Prinz
von Orleans mit Küffen bedeckte. Alles war in Thränen
aufgelöst . Der Graf vermochte nur mit Blicken zu danken .

* Durch Erkenntniß der Strafkammer von Havre
sind unter Anwendung des neuen Auarchistengesetzes zwei
Anarchisten verurtheilt worden , einer zu zwei
Jahren Gefängniß und Verschickung , der andere zu 18
Monaten Gefängniß . Die Haft ist in der Zelle zu ver¬
büßen . Die beiden Strolche haben gestanden , daß sie die
Absicht hatten , einen Polizeikommissar zu tödten .

Der Krieg um Korea .
" London , 2 . Sept .

Während das Reuter ' fche Bureau ans Chefu über
Shanghai meldet , daß das Kanonenboot „ Nedpole " zurück -
gekehrt nnd berichtet , die Meldungen von einem Angriffe
auf Port Arthur seien unbegründet , so bestätigt anderseits
eine chinesische Depesche aus Tientsin , daß 14 japanische
Kriegsschiffe mit 4000 Mann an Bord Port Ar¬
thur angegriffen haben . Die chinesische Flotte erhielt
Befehl , den Kampf gegen die Japaner aufzunehmen .

Die „Zentral News " melden , die chinesische Kriegs¬
kammer sei auf den Angriff der Japaner gegen Port
Arthur nicht vorbereitet gewesen , habe im Gegentheil
einen Angriff auf Formosa erwartet und Schritte gethan ,
einen solchen zu vereiteln und die Truppen auf der Insel
bedeutend verstärkt . Weitere Truppenverstärkungen werden
von Tsching - Kiang entsandt .

Amtliche Nachrichten.
Seine König !. Hoheit der Grotzherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Kammersänger Fritz Plant
am großh . Hoftheater in Karlsruhe da« Ritterkreuz 2 . Klafft
Höchstihret Orden » vom Zähringer Löwen zu verleihen . j

Seine König !. Hoheit der Broßherzog haben unter
dem 23 . August d. I . gnädigst geruht , den Vorstand der
Höheren Bürgerschule in Achern , Profeflor Friedrich Karl
Dem oll , der Leitung der genannten Anstalt seinem Ansuchen
gemäß z » entheben nnd al » Profeffor an da« Gymnasium 1»
Konstanz zu versetzen;

den Professor Dr . Hubert Pax am Gymnafium | >
Konstanz zum Vorstand der Höheren Bürgerschule in Achern
zu ernennen ;

den Profeffor an der Höheren Bürgerschule zu Achern
Adam Münz zum Vorstand der Realschule in Echopfhei » »n
ernennen ;

in gleicher Eigenschaft zu versehen die Profefforen :
Dr . Hugo EhrenSberger von dem Gymnasium 1»

Tauberbischofsheim an jene» in Bruchsal ,
Dr . Alexander Himmelstern von dem Progym¬

nasium in Durlach an dar Gymnafium in Bruchsal ,
Dr . Max Dalihsch von der Höheren Bürgerschul »

in Breiten an die Realschule in Baden ,
Friedrich Grohmann von der Realschule inEchopf -

heim an das Realprogymnafium in MoSbach ,
Dr . Friedrich Kölmel von dem Rralprogymnafiu »

in üttenheim an jener in Mosbach ;
dem Rektor an der Volksschule der Stadt Karlsruhe ,

Heinrich Schmidt , unter Ernennung desselben zum Profeffor ,
eine etatmäßige Stell » al » wissenschaftlicher Lehrer an der
Höheren Bürgerschule zu Rheinbischofrheim zu übertragen ;

nachbenannte » LehramtSpraktikanten , unter Ernennung
derselben zu Profefforen , etatmäßige Stellen für Wissenschaft»
liche Lehrer zu übertragen :

Dr . I . Rudolf A « mu » von Steinen am Gymnasium in
Tauberbischofsheim ,

Dr . Philipp Lenz von Handschuhsheim an der Höheren
Mädchenschule in Baden ,

Philipp Heinrich Kircher von WieSloch an dem Real¬
gymnasium in MoSbach ,

Theodor Hornung von OetiSheim an der Höheren
Bürgerschule in Bühl ,

Ludwig Stüber von Stockach an der Höheren Bürger¬
schule in Bühl ,

Josef Bauer von Pfullendors an der Realschule in
Ueberlingen ,

Juliu » Busch von Echweinberg an der Realschule in
Ladenburg ,

Franz S . Heilig von Sulzbach an der Höheren Bürger¬
schule in Breiten ,

Hermann Klingrlhöfer von Pforzheim an der Real¬
schule in Schopfheim ,

Gustav L o e s ch von Endingen an dem Realprogymnafium
in Ettenheim ,

Karl Schwarzhans von Langenelz an der Höhere »
Bürgerschule in Achern .

Aus Baden .
sj Der BundeSrath hat bezüglich der AuSführnng

der Bestimmungen i » § 3 Abs . 2 der Gesetzes über die Frei¬
zügigkeit vom 1 . November 1867 , deren Bedeutung in
mehrfacher Beziehung bestritten ist , beschlossen , daß ReichSan -
gehörigen , welche AnfenthaltSbefchränkungen der in § 3 Abf . 1
de » FreizügigkeitSgefeheS vom 1 . November 1867 bezeichneten
Art unterliegen oder innerhalb der letzten zwölf Monate wegen
wiederholten BettelnS oder wiederholter Landstreicherei bestraft
worden sind, der Aufenthalt in einem Bundesstaate nicht ver¬
weigert wird , wenn sie in diesem Staate die Staatsangehörig¬
keit oder eine» Uiiterstützungswvhiisitz (HeimathSrecht ) besitzen .
Zur Verweigerung de » Aufenthalts genügt eine
einmalige Bestrafung innerhalb der zwölfmonatigen Frist ,
sofern nur vor Beginn derselben bereits «ine Bestrafung statt¬
gefunden hat . Dir Ausweisung darf in den Füllep de»
§ 3 Abs . 2 deS Freizügigkeitsgesetzes nicht für länger <ilS die
Dauer der Aufenthaltsbeschränkungen beziehungsweise die

Haupt nicht berührt haben , hätten Sie mich nicht dazu ver¬
anlaßt . Meinem Gefühl nach wäre es besser gewesen , Sie
hätten nie erfahren , daß meine allzu eifrige Freundschaft
Ihrem Vater Unheil gebracht hat .

"

So sehr Deering auch bestrebt war , seine innere Er¬
regung unter einem dreisten unbefangenen Wesen zu ver¬
bergen , Stanhope ließ sich nicht täuschen .

„Ich muß Sie bitten , Herr Oberst "
, sagte er mit

mühsam erzwungener Selbstbeherrschung , „ mir eine längere
Unterredung an einem Orte zu gewähren , wo ich die
Fragen an Sie stellen kann , welche ich auf dem Herzen
habe , Wichtige Gründe nöthigen mich, mir über das
traurige Ende meines Vaters völlige Klarheit zu verschaffen .
Wollen Sie mich in den Klub begleiten ? Wir werden
dort völlig ungestört verhandeln können .

"

„ Aber ich habe Ihnen ja schon alle » gesagt , wa »
ich weiß "

, eutgegnete der andere verwundert . „Ich kann
nur wiederholen , daß ich die bewußte Pistole am Hoch¬
zeitsmorgen als Geschenk für Ihren Vater im Hause ab¬
gegeben habe , zur Erinnerung an frühere Zeiten . Was
könnte ich sonst noch hinzufügen ? "

„ Vieles . Sie haben meinen Vater gesehen , ge¬
sprochen — "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Metzer das entsetz kich« ßisenöahnungküiü , das sich in

der Nacht zum 10 . August auf der Chicago - , Rock - Ir¬
land » » nd Barifie - Bahn an einer 6— 7 Kilometer von

Lincoln gelegenen Brücke über den Salt Creek ereignete ,
bringen die amerikanischen Blätter jetzt folgende Einzelheiten :
Der verunglückte Zug ist als der „ Fort Worth Accomodation
Train ' bekannt und war um 9 Uhr 40 Minuten Abends in
Lincoln fällig . Als die Lokomotive dir Brücke erreicht hatte ,
wichen die Schienen au » ihrer Lage , der Zug holperte eine
kurze Strecke über die Schwellen hin und stürzte dann über
die Brücke, die Lokomotive voran , dann der Tender , der
Rauchwagen und andere Waggon », und zwar derart , daß die
Hinteren Waggons den Zugang zu dem Rauchwagen und den
anderen vorderen Waggon » fast unmöglich machten . Die
Lokomotive explodirte und die umherfliegenden glühenden Kohle »
steckten die Waggons und das Holzwerk der Brücke in Brand .
I » wenigen Minuten entstand eine gewaltige Feuersbrunst ,
die in kurzer Zeit die Brücke zerstörte . Aus den
Trümmer » der in die Tiefe gestürzten Waggon » er¬
scholl das herzzerreißende Hilfegeschrei der eingeklemmten
Paffagiere , denen Hilfe zu bringen eine Unmöglichkeit war .
Unter den Trümmern der Lokomotive lagen die Leichen de»
Lokomotivführers und des Heizers . Elf Menschen find um '»
Leben gekommen , davon mehrere lebendig verbrannt . Der
Bremser Foote , einer der Wenigen , die dem Verderben ent -
ginge » , sagt mit Bestimmtheit au », daß da» Unglück böswillig
verursacht worden sei . Unholde hätten eine Schiene auf der
Brücke losgeriffen und dadurch die Entgleisung des Zuges ,
sowie den Zusammensturz der Brücke herbeigesührt . Man fand
eines der Werkzeuge , deren sich die Frevler bedient hatte , und
mehrere ausgezogene Schienennägel . Die Polizei verhaftete
tags darauf den Neger Geo . Davis , von dem man vermnthet ,
daß er die Katastrophe herbeiführte . Kurz nach der Ent -
gleisuna ersuchte er einen i» der Näbe befindlichen Droschken¬

kutscher, ihn ' nach der oberen Stadt zu fahren ; er sagte , er
fei auf dem Zuge gewesen und habe seinen Rock verloren .
Zeugen wollen ihn mit einem Brecheisen in der Nähr de«
Unglückrstätte gesehen haben .

Hin « Wnndervknm «. „ Die größte Merkwürdigkeit , die
ich jemals auf meinen Re^ en sah, ' schreibt Profeflor Philipp
Newman aus Cincinnati , „ ist die .Schneeblume ', di» in den
nördlichen Theile » Sibiriens , dort , wo di» Erde stet« mit Ei »
und Frost bedeckt ist , erblüht . Diese wundervolle Pflanze
sprießt am ersten Tage de» Jahre » au » dem hartgefrorenen ( l),
cisbedeckten Boden und erreicht in fabelhaft fchnrllem WachS-
thume noch an demselben Tage eine Höhe von drei Fuß (I).
Am dritten Tage blüht str und e« bleibt die Blüth «
24 Stunden geöffnet . Dann fällt die Blume , in Schnee ver¬
wandelt (I) zusammen . Dasselbe geschieht, wenn dir Bl «» e
gepflückt wird . ' — Sollt » diese Blume wirklich nur anf
Sibirien » Eisfeldern und nur im Januar , « nd nicht auch i»
Cincinnati in den Hundstagrn blühen 1t

P « goldenen Jahr « der Letz« » . Profeffor Georg »
Beard hat ein lange » Studium über den Einfluß de» Alter »
auf die geistige Energie der Menschen vollendet und da» Er »
gebnitz in einem Buch niedergelegt . Der berühmte Gelehrt «
theilt das Leben folgenderuiaßen »in : Die goldenen Jahre dr»
Lebens find von 30 —40 ; die silbernen von 40 — 50 ; di«
eisernen (?) von 50 — 60 ; di« bleiernen von 60 — 70 und di«
knöchernen von 70 —80 . Profeffor Beard fand , daß 70 pEt .
der menschlichen Arbeit , die auf der W «U verrichtet wird ,
durchschnittlich in die Jahre vor dem 45 . Lebensjahre falle ».
All die großen theologischen, metaphyfifchen und philosophische»
Systeme find das Resultat einer zwisch « dem 30 . un » 50 l
L ebensjahre aeleistetea Arbeit . (M . 8 . SU
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Lauer der von der Verbüßung der letzten Strafe wegen
Betteln « oder Landstreicherei zu berechnenden zwölf Monate
»affigt werden . Au» Bundesstaaten , in welchen auf Grund
kmedesrechtlicher Bestimmungen bereit» nach einmaliger Be»
strafung wegen Betteln » oder Sandstreicherei eine Aufenthalts -
desthränkung polizeilich verfügt werden kann , wird wegen einer
-« artige» Aufeothaltebefchrünkung eine Ausweisung nicht er¬
fragen. Bei Aurweifungen auf Grund de» 8 3 Abf. 2 de»
FmizägigkeitSgefetze » find bezüglich de» Verfahren» die De»
stiwmungen de» Gothaer Vertrage» vom IS . Juli 1851
(j§ 8—1») und die zur Ausführung derselben später ge»
troffen«» Vereinbarungen zur Anwendung zu bringen.• 8« dem mit dem 1 . Oktbr. d. I . zur Einführung ge-
Kmgende» Lramen für NahrungSmittelchemiker ,
worüb« wir berichtet haben, stehen schon jetzt zahlreich » An¬
meldungen in Au»ficht. Dir Regierung beabsichtigt , allmählig
in sämmtlichen Smttstädteu geprüfte Nahrungsmittelchemiker
anzustellen , « elch, neben den amtlichen Untersuchungen auch
di» von Privaten eingeliefertenGegenstände zu prüfen hätten .
Eowrit thunlich sollen diese Funktionen den am Amt»fitzr »ine
Apotheke innehabenden Apothekern übertragen werden.

lf UnfaNverftcheruagSwefen . Der Umfang der Für»
sorg» für di« nach den bisherigen UnfallverficherungS-Gesetzen
derfichrrtrn Personen weist in vrrschiedenrn Beziehungen Lücken
auf, die im Jntereffe der Verletzten und ihrer Hinterbliebenen
»«»gefüllt werden sollten . Deßhalb sieht der Gesetzentwurf ,
di» Abänderung chrr UnfallverficherungSgefetze
bttr., vor, daß versicherte Personen nicht nur gegen Betriebs¬
unfälle, sondern auch gegen Unfälle bet Rebenbeschäfte»
gungrn im Hause 'oder sonst im Dienste de » Be»
tirieb » unternehmer » f versichert fein sollen . FeriiSr soll
der Bezug einer Unsallrente unter Umständen schon vor
dm Beginn der vierzehnten Woche nach dem Unfall eintreten,
nämlich dann, wenn de , au» der Krankenversicherungerwach¬
sende Anspruch auf Krankengeld vorher sorifällt , aber bei dem
Verletzten noch eine die Gewährung der Unsallrente rechtfertigende
Beschränkung der Erwerbsunfähigkeit fortbesteht.
Sodann soll dafür gesorgt werden , daß der Entschädigung»-
berechtigte nicht infolge von Streitigkeiten darüber , welche Ge -
noffenschast die Entschädigung zu gewähren hat, einstweilen
ohne die gesetzliche Unterstützung gelaffen werde , oder
gar infolge widersprechender Entscheidungen in den vor den
Schiedsgerichten verschiedener Genossenschaften und vor ver¬
schiedenen sVersicherungs - Aemtern verhandelten Verfahren
gänzlich leer auSgehe. Eine günstigere Gestaltung der
Entschädigungsanspruch » ist ferner inso¬
fern vorgesehen, al» bei Bemeffung der Reute für Hinter¬
bliebene solcher Getöbteten, die wegen eines früher erlittenen
Unfälle» nur noch wenig verdienen konnten , unter Umständen
die ältere Unsallrente dem JahreSarbeitsverdienst deS
Getöbteten hinzugerechnet und in Folge deffen der Entschädig -
ung ein höherer JahreSarbeitsverdienst zugrunde gelegt wird.
Endlich soll der Kreis der entschädigungsberechtigten Hinter¬
bliebenen auf die Enkel und Geschwister de » Getöd »
teten ausgedehnt und diesen sowie den Aszendenten «in
Entschädigungsanspruch schon eingeräumt werden , wen » der
Getödtete zu ihrem Unterhalte wesentlich beigetragen hat.
Diese Erweiterungen liegen übrigens auch im Jntereffe der
Unternehmer, deren civilrechtliche Entschädigungspflicht in dein»

Gliben Maße zurücktritt, wie der Kreis der zur öffentlichen
Fürsorge berechtigten Personen ausgedehnt und die Voraus¬
setzungen für da» Eintreten dieser Fürsorge erleichtert werden.

Ein « weitere Vrrbefferung erfährt die Lage de» Ent¬
schädigungsberechtigten durch die im Entwurf vorgesehene
Bestimmung, wonach einemündlicheVerhandlung über
den EntschädigSanspruch schon vor dem Feststellungi-
organ der Berufsgenoffenschaft stattfinden kann . Wenn auf
diesem Wege erreicht wird, daß die thatsächlichen Umstände
sowohl hinsichtlich de» Hergangs bei dem Unfall als auch
hinsichtlich der Folgen desselben und ihrer Einwirkung auf
die Erwerbsfähigkeil des Verletzten schon in dem Feststellungs¬
verfahren vor der Genoffenschaft bester aufgeklärt werden , so
erscheint ei zulässig , die thatsächlichen Fragen der bisher zu»
gelaffinen Nachprüfung im Rekursverfahren vor den Versiche-
rungrämtern zu entziehen . Weitere Abänderungen der Unfall-
versicherungSgesetze zielen darauf hin, in der Verwaltung der
BerufSgenoffenschaften hervorgetretene Schwierigkeiten zu
beseitigen . Hierher gehöre » unter Anderem di« Vor¬
schriften de» Entwurf » darüber , wie die Entschädigung ».
Pflicht abzugrenzrn ist, wenn Arbeiten, di« ihrer
Natur nach zu einem Betriebe gehören (z . B . Fällen und
Brwaldrechten der Stämme in der Forst ) , von Arbeitern
eine» andern Betriebe» (z. B . «ine » Holzverarbeitung»,
betriebe ») mit verschiedener berufsgenoffenschaftlicher Zugehörig-
Bit verrichtet werden ; ferner wie die Entschädigung-Pflicht auf
mehrere BerufSgenoffenschaften zu vertheilen ist, wenn rin«
«nfallbringende Thätigkeit mehreren, zu verschiedenen Berus »,
giuoffenschasten gehörenden Betrieben dient. Sine Erleichterung
für di» Verwaltung de, BerufSgenoffenschaften wird auch da¬
durch «micht werden , daß für kleine Renten von 10 ob«
wenigerPro», der Rente fürvöllige ErwerbunfähigkeitKapital »
abfiud «ug zugelassen werden soll. Endlich soll eine Verein¬
fachung bei d« Behandlung von Haupt» u . Nebenbetriebeninso »
kern eintreten, al» di« grundsätzliche Verschiedenheit , welch« jetzt bei
der Unfallversicherung in land » u . sorstwirthschaftlichen Betrieben
einers«it»!und ingewerblichenBetrieben anderfeit« besteht ,
für di« Fäll» beseitigt wird , daß in dem gewerblichen Reben»
belriebe eine» land, und sorstwirthschaftlichen Hauptbetriebe»
überwiegend land » und sorstwirthschaflllich « Ar¬
beiter , oder im land» oder sorstwirthschaftlichen Nebenbetriebe
«ine» gewerblichen Hauptbetriebe» überwiegend gewerbliche
Arbeit « , verwendet werden. In solchen Fällen sollen die
land» und sorstwirthschaftlichen Nebenbetriebeeines gewerblichen
Unternehmer» fortan als gewerbliche Betrieb«, ' die gewerblichen
Nebenbetriebr «ine« land» oder sorstwirthschaftlichen Unter¬
nehme,» al» land » und sorstwirthschaftlich « Betriebe
behandelt werden. Hierdurch wird den Jntereffe » zahlreicher
Uuternehaur, die wegen geringfügiger Nebenbetriebe bisher
durch di» Zugehörigkeit zu mehreren BerusSgenoffenfchasteu
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belästigt wurden, Rechnung getragen , und zugleich fast nn»
lösbaren Schwierigkeiten i» Bezug auf Beitrags » und Ent-
fchädigungsfragen (bei Benutzung gemeinschaftlichen Fuhrwerks,
oder Beschäftigung derselben Arbeiter im Haupt « und Neben »
betriebe rc .) vorgebeugt werden .

* Nr. 25 de« » StaatS-AnzeigerS ' für das Großhsrzog-
thum Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K . H . des Groß Herzog « : Verleihung von Orden und
Medaillen. Dienstnachrichten . Nachrichten Über da» Post-
nnd Telegraphenwefen. Verfügungen und Bekanntmachungi»
der Staatsbehörden : Zu gelassen wurden Referendär
Leopold Beit au» Emmendingen als Rechtsanwalt beim
Landgericht Waldshut mit dem Wohnsitz in Waldrhut , Re-
serendär Dr. Arthur Deutsch au» Mannheim als Rechts »
anwalt beim großh. Landgericht in Mannheim mit dem
Wohnsitz daselbst, und Referendär Emil Dreifuß aus Ken -
zingen al» Rechtsanwalt beim Amtsgericht Emmendingen mit
dem Wohnsitz daselbst . Der bei großh. Landgericht Offeuburg
und großh. Amtsgerichte Lahr zugelaffene Rechtsanwalt Adolf
Marquier in Lahr hat auf die Zulaffung zur Rechts¬
anwaltschaft verzichtet und ist demzufolge in der Liste der bei
genannten Gerichten zugelaffeüen Rechtsanwälte gelöscht wor-
den . — S . Exz . der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Ohls¬
bach, Dekanats Offenburg, dem bisherigen Pfarrer Florenti»
Hämmerte in Lauf verliehen und ist derselbe am 24. Juli
d . I . kirchlich eingesetzt worden . Der von S . Durch !, dem
Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die katholischePfarrei
Thannheim, Dekanat» Villinge» , präsentirte bisherige Vikar
Wolfgang Keller in Karlsruhe ist am 9 . August d. I .
kirchlich eingesetzt worden . — Dem Verein .Karlsruher
Feuerwehr ' wurden die Körperschaftsrechte » theilt . —
Die neuerrichtete OrtSviehversicherungSansialt in Berolz -
heim und die neuerrichtete OrtSviehversichrrungSanstalt in
Reisenbach, Amtsbezirk Buchen , wurden demVersicherungS -
verbande mit sofortiger Wirkung angeschloffe».

Badische Chronik .
8 . Mannheim , 2 . Sept. Der hiesige Nationalliberale

Verein veranstaltete gestern Abend eine Seda » fei er in
Edingen in Form eines Familieiiabend». . Au» der Umgebung ,
Heidelberg , Weinheim , Labenburg, Schriesheim u . f. w . waren
ebenfalls viele Parteifreunde hrrbeigeströmt , so daß ungefähr
400 Personen versammelt waren. Der am Neckarufer gelegene
Garten der Aktienbrauerei bot , von zahllosen Lampions erhellt
und manchmal durch bengalisches Feuer und Rakete» beleuchtet ,
einen überraschend schönen Anblick. Die Reih« der Toaste
wurde durch «ine von patriotischer Begeisterung durchglühte
Rede de» Herrn Ehefredakteurs Mayer über die Bedeutung
de» Eedanfeste » eröffnet , welche in einem stürmisch aufgenom¬
menen Hoch auf S . M . den deutschen Kaiser gipfelte.
In wohldurchdachter , sachlicher und echt volkSthümlicher Weife
schilderte der bewährte Redner die Kämpfe in und um Sedan
und wie» nach» daß wir Deutsche mit vollstem Rechte den
Sedantag als einen echt vaterländischen Gedenktag feiern
dürfen , ohne uns des Chauvinismus schuldig zu machen.
War ei doch der Tag , der uns die von unfern Vätern
so heiß ersehnte Wiederherstellung de« deutschen Kaiserreiches
brachte . Der zweite Toast galt unserem allverehrten Landes-
fürsten, dem Großherzog Friedrich . In meisterhafter
Weife schilderte der Redner die vorzüglichen Herrschertugenden
unseres Landesvaters und di« hohen Verdienste , die er flch
um da» Zustandekommen de» neuen deutschen Kaiserreiche»
erworben hat. Herr Dr. Ulm feiert » de» Fürsten Bismarck
und Herr Reallehrer Reinmuth die deutschen Frauen in
längeren , wohldurchdachten , zu Herzen dringenden Reden . Ein
Herr von Weinheim toastete auf daS Vaterland und die
nationalliberale Partei und Herr Stadtrath Hirschhorn von
Mannheim fand reichen Beifall, al» er die Anwesenden zum
Schluß aufforderte, die Redner des Abend », die sich in so
glänzender Weise ihre» Auftrag» entledigt hatten, in einem
. Hoch ' zu feiern . Zum Schluß wurde in dem oberen Saals
der Brauerei ein Tänzchen arrangirt, an dem sich besondere
di« jungen Leut« von Edingen mit großem Vergnügen be-
theiligten. Erst nach Mitternacht brachte ein Extrazug der
Nebenbahn dir Theilnehmer an dem schöne » Feste in ihre
Wohnorte zurück. E» wird allen Festtheilnehmern ein« an¬
genehme Erinnerung bleiben , im Kreise echt vateeläiidisch ge-
sinnier Freunde einen für Geist und GemÜth so genußreichen
Abend zugebracht zu haben .

* Mannheim, 2 . Sept. Freitag Nachmittag begann
auf der Rennbahn de» hiesigen Velocipedistenclubs ei » Wett-
kämpf zwischen dem amerikanischen Reiter S . F . Cody aus
Texa» und dem Radfahrer Karl Jörn » von hier . Dieser
Match dauert, drei Tage und zwar fielen hiervon auf Freitag
und Samstag je 2 Stunden , während auf Sonntag , als den
Haupt- und EntfcheidungStag 3 Stunden kommen. Cody
hatte da» Recht , 10 Vferde während de» dreitägigen Matche»
zu benützen, während Jörn, fein Fahrrad nach Belieben
wechseln darf. Am ersten Tag« benützt- Cody 7 Pferde,
während Jörn» nur ein Rad in Gebrauch hatte. Cody ga-
loppirte zuerst dem Radfahrer, welche , ei» etwa» zu lang-
same» Tempo angeschlagen hatte, in der ersten V« Stunde
voran», nach der ersten halben Stunde hatte Jörn» den
Retter jedoch dereit» eingeholt und ging ihm mächttg vor. Bei
dem Anfang der 6. Runde hatte Jörn« bereikr eine Runde
mehr als Cody , welch' letzterer immer mehr zurück blieb. Al¬
ber Radfahrer 60 Runden hatte, konnte Cody erst 51 Runden
aufweifen. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die Bahn
de» Reiters pro Runde 360 Meter beträgt, während diejenige
de» Radfahrer» nur 333 '/, Meter zählt. Die Bahn des
Velonpedclub« ist nämlich durch eine.' an Pfählen de -
festigten , sich ring» um die Rennflächen ziehendenStrick in zwei Hälften getheilt , von welchen die
äußere und somit größereHälfte von dem Reiter benützt wird,
während Jörn » auf der inneren kürzeren Häl ' te fährt . Nach
dem Verlaus der ersten Stunde hatte» der Reiter 94 ' /, Runden
gleich 34,020 Meter, der Radfahrer 37,333 '/, Met» . Jörns
hatte somit in der ersten Stunde einen Vorsprung von ca.
8V» Kilometer. In de , ersten Hälft, der zweiten Stunde
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vergrößerte Jörn» seinen Vorsprung noch etwa» , dann ging
es aber bergab mit ihm . Nach Schluß de» erste« LagKS häten
Jörn» 212 '/, Runden gleich 70,838 Met«, , nd Cody 190'/.
Runden gleich 68,670 Meter,jJvrn» hatte somit nur noch einen
Vorsprung von 2,163 Meter. 8» wurde somit in der zweite«
Stunde von AJörn» nicht nur Nicht» mehr gewonnen ,
sondern er mußte von dem in der ersten Stunde gewonnenen
Terrain dem Reiter wieder ungefähr 1 Kilometer abgebrn .
Cody sprang während de » Rennen» nach jeder brüten oder
vierten Runde , manchmal ohne den Boden zu berühren, ge¬
dankenschnell von einem Pferd auf da» andere, oftmal» mußte
er dem vorauSeilenden Pferde nachspringen und sich während
de» Galoppiren» de» Thiere» auf dasselbe schwingen, ein
Reiterkunststück , welche» von dem Publikum jeweil» «tt
stürmischem Beifall begleitet wurde. Cody nahm während
de» Rennen» lauwarmen The« zu sich, welcher ihm von Zeit
zu Zeit in Flasche » gereicht wurde, während Jörn» in de-
stimmten Zwischenräumen Limonade trank. Bon den Ein¬
nahmen erhalten Cody 70 pCt . und die Radfahrer 80 pCt.
— Am SamStag wurde der Match zwischen Cody -Jöm« fort¬
gesetzt . Cody legte in 1V4 Stunden 42,750 , Jörn» 47,168
Meter zurück ; letzterer hat bi» jetzt SV, Kilometer Vorsprung.
(Siehe Telegramm.)

* Mannheim, 2. Sept. Die Zentral - Kommissio« für
die Rheinschiffsahrt tagte im hiesigen Schlöffe. E» bilden dies«
jeweils ein Vertreter fämmtlicher Rheinuferstaaten, also von
Baden , Bayern , Elsaß-Lothringen, Heffen, Preußen und den
Niederlanden.

* Mosbach» 1 . Sept. Gestern Abend hatten einige
Strafgefangene kleingemachtes Holz in ein Prtvathaus zu
verbringen . Einer derselben benützte dies, Gelegenheit , um
schleunigst die Freiheit zu gewinne » . Der Flüchtling konnte
nicht mehr' eingeholt werde ».

*
TanVeröischofsheim , 2 . Sept . Für die Theilnehmt »

an der hier stattsindenden LandeSverfammlnngde» badischen
Frauenvereins wurde Seiteie» Gr. Generaldirektio » der Eisen¬
bahnen Fahrpreisermäßigung verwilligt. Zu deren Erlangung
find die Theiluehmeriunen mit Seiten» de » Vorstande » de»
FrauenvereinS in Karlsruhe aurgefertigten Fahrscheinen zu
versehen , welche auf rechtzeitige Anmeldung durch Vermittlung
der OrtSvereine diesen ausgestellt werden .

* KauverVtschofsheim , 2 . Sept . Durch EtaatSministe-
rial -Entschließung vom 23 . d. Mt», ist die israelitische
Gemeinde .Gissigheim aufgelöst und die dortseldst
wohnende » Israeliten der Gemeinde Kvuigheim zugewiesen
worden. Das Vermögen der aufgelösten Gemeinde ist dem
israelitische » Religionsschulfond mit der Auflage zugetheilt
worden, daß deffen Erträgnisse zur Unterstützung der israe¬
litischen GemeindeKönigheim, so lange diese besteht, verwendet
werden. (B . Tbztg .)

8 Mkfringe » (A . TauberbischofSheim ), i . Sept . Gestern
Nachmittag brannte die Scheuer des Amand Eisenhauer
nieder . EntstrhungSursache unbekannt. Leider ist der Be-
schädigte nicht verficht .

* Mörzheim, 2. Sept. Me mitgethetlt wird, wirb
elektrische Kraft bezw . Beleuchtung in 164 Lokalitäten b .er
eingerichtet . E» find im Ganzen bi» jetzt 118,26 Pserdekräst »
1767 Glühlampen und 22 Bogenlampen mit 220 Ampeln
angemeldet. Hierbei sind 400 Glülampen für da» neue Rath¬
hau» und 60 desgleichen für da» großh. BezirkSamtSgedäud »
mit inbegriffen.

* Nruchsak, 2. Sept. In einem Weinberg im Arzel
wurden vollständig entwickelte Same» gesunden . Wie erinner¬
lich, zeigte sich auch im vorigen Jahr » die Erscheinung , daß
die Reben hie und da zum zweiten mal Samen trieben Und
sogar reichlich erbsengroße Beeren zeitigten .

* Naden-Nade«, 2 . Sept. Von dem fünftägigenRennen
zu Iffezheim nahm der gestrige Tag einen ruhigeren »nd
weniger aufregenden Verlauf . Die » lag vornehmlich im Pro¬
gramm, da man nach der heißen Schlacht am Donnerstag für
gestern eine größere Ruhe beanspruchte . Es waren keine großen
und werthvolle» . Konkurrenzen' auSzukämpfen . Die » Vifitor»
Plate ' mit 5000 M. (ausschließlich für das Ausland bestimmt)
fielen mangels Nennungen ans. Das Hauptintereffe wendet
sich dem . Heidelberg-Handicap' zu (Preis 15 000 M .) . Der
Prinz vonWale » ist wieder nach Homburg abgereist . Bl»
Präsident wirkte während de» ganzen Rennen» Prinz Her»
mann zu Sachsen - Weimar . Der Verlaus der einzelnen
Rennen war folgender : 1 . Ehamant - Rennrn . Preis
6000 M. Nach Abzug de» Einsatzes für de» Sieger werde»
dem zweiten Pferde bi» 1000 M. , dem dritten Pferd, bi»
500 M. au» den Einsätzen und Reugeldern garantirt . Ent-
fernung 1200 Meter. Sechs Pferde liefen . Des Fürsten
Fürstenberg F . -H . . Jsolani ' erste», deS Frhr. E . v . Falken¬
hausen F . -H . Impuls ' zweites , deS Comte R . de Clermo >!»
Tonnerre br. H . . Saladin ' dritte». 2 . Visitors - Plate .
Preis 5000 M. Nach Abzug des Einsätze» für den Sieger
werden dem zweite » Pferde bi» 1000 M . , dem dritten
Pferd « bi, 500 M. au» den Einsätzen garantirt . Ent¬
fernung 1400 Meter. Da bi» zum 26 . August keine
Nennungen für diese» Rennen eingingen , fällt dasselbe au» .
3 . Preis von Karlsruhe . Preis 5000 M. Nach Abzug
des Einsatzes für den Sieger «erde» dem zweiten Pferde bis
1000 M., dem dritten Pferde di» 500 M . au» den Einsätzen
und Reugeldern garantirt. Entfernung 2000 Meter. Vier
Pferde liefen. Des Herrn D. Naumann fchwbr. H. .Ebers¬
bach' erste«, de , Herrn Weinberg br . H . . Syndikus' zweite»,
de» Freiherr« Ed. v. Oppenheim schw. Et. .Riviera ' dritte».
4. Heidelberg - Handicap . Garantitte Prei»höhe 15,000
Mark. Hiervon 10,000 Mk. dem Sieger, 2500 Mark dem
zweiten, 1500 M. dem dritten und 1000 Mk . dem vierten
Pferde . Entfernung 4000 Mir. Fünf Pferde liefen . De» Hrn.
K . Haniel F .-St . » Pagode * erste», de» königl. preußischen
Hauptgrstüt » Grabitz F .-H . »Autonom' zweite», de» Haupt-
mannS R . Spiekermann F .-H . »Frischgefill ' dritte«. 5 . Gern »,
bach - Rennen . Garanttrte PrriShühe 6000 Mk . Hiervon
3500 M. dem Sieger, 1000 M . btm zweite« , 700 M . de»
dritten , 400 M . dem vierten , 250 M . dem füaften »nd 157
Mark de« sechste» Pferd». Gytkrvuum 1200 Meter. Siedtt



Pferde liefen . Mr . NevilleS dbr . W . » Wolf Dog ' erstes, des
&NM H . Mantke F .-Et . » Reichskrone ' zweites , des HerrnH . ». Rotze schw. Et . . Swarthy ' dritte ». S . Wellgunde -
Steeple - Chafe . Garantirte Preishöhe 6500 M . Hiervon4000 M . dem Sieger , 900 W . dem zweiten , 650 Mark demdritte, . 45V Mk . dem vierten , 800 Mk . dem fünfte » und20V M . de« sechsten Pferde . Entfernung 400 Meter . AchtPferde liefen . Der Herrn H . Suermondt F .-Et . » Debatte '
erstes , de» Rittmeisters Suermondt br . W . » Maikäfer ' zweites ,des Herrn R . Haniel dbr . W . »Teddy ' dritte ». (Str . P .)*

Schwarzach (A. Bühl ), 2 . Eept . Tin Junge fandeine Zündplatte , klopfte auf derselben herum und brachte siezuni Explodiren , so daß ihm 3 Finger und ein Auge schwerverletzt wurden .
& Achern, 2. Eept. Frau Weinhändler Weil au»> Offenburg verunglückte heute Nachmittag auf dem hiesigenBahnhof . Dieselbe >oar in den 4 Uhr -Zug nach Offenburgeingestiegen, wechselte aber nochmals da» Koupee ; als sie wiedereinsteigen wollte , kam aber der Zug ins Fahren und sie stürztevom Trittbrett ab , kam glücklicher Weise der Länge nach zuliegen und wurden ihr auf der einen Seite die Fleischtheilevon Arm und Bein abgefahren . Nachdem ein Nothverbanddurch die Aerzte Thomen und Medizinalrath Winter angelegtwar , wurde sie mit che« Mailänder Zug , welcher hier zumStehen gebracht « urde , nach Offenburg gefahren .*

Acnsbach (A. Acher») , 2 . Eept . Unsere Tabak¬felder stehen sehr üppig und werden viel und ausgezeichnetenTabak liefern . Der Rost ist nur sehr vereinzelt aufgetreten .— Der Hopfen steht gleichfalls sehr gut ; mit dem Pflückendesselben ist begonnen worden . — Die Cichorien sindgroßentheils ausgewachsen . — Hier erfreut sich die Bevölke¬rung eines billigen Brote » . In Folge der Konkurrenzder hiesigen Bäcker ist der Preis der Brötchen , welche früher6 Pf . kosteten, feit einem Vierteljahre auf 4 Pf . gesunken,ohne daß das Gewicht eine Einbuße erlitt .*
Hffenburg , 2 . Eept . Die Straßenwart EduardBianzano Eheleute feierten heute da» Fest ihrer goldenenHochzeit . Der Gemeinderath hat dem pflichtgetreuen Be -diensteten in Gestalt einer Geldgabe feine Anerkennung undin einem Begleitschreiben seine Glückwünsche ansgedrückt . S .K . H . der Großherzog hat de» Jubelehepaare » gleichfallsgedacht.

6 . Iriestttheim (A. Lahr ). 2 . Eept . Gestern Nacht*/«10 Uhr zog von Süd -West ein furchtbares Hagelwetterüber unsere Gemarkung , welches in den Reben sehr große »Schaden angerichtet hat ; der Tabak ist ganz vernichtet . Esist ein schauriger Anblick . Die Gemarkungen Dinglingen ,Hugsweier , Heiligeuzell und Oberweier sollen ebenfalls be -troffen fein .*
Kerrischwaud , 2 . Eept . Bei der hier stattgefunbenenBürgermeißerwahl wurde der frühere Rathschreiber BlasiusKohlbrenner mit 22 van 27 abgegebenen Stimmengewählt .

n . Aa - lach (A . Wolfach ) , 81 . Aug . Staatliche
Rindviehprämiirung . Unter ziemlich geringer Bethei »ligung , namentlich feiten» der Rindviehbesitzer des oberenKinzig » und Wolfthale », fand vergangenen Mittwoch in Has¬lach die staatliche Prämiirung von Rindvieh statt . PPmienfür Zuchtfarreu , deren im Ganzen acht vorgeführt waren ,konnten ertheilt werden an Gutsbesitzer Kommerzienrath Ferd .Reiß aus Hechteberg 100 M . , den Gemeinden Haslachund Gutach je 75 M . , während die Gemeinde Hofstettenein Weggeld erhielt . An weiblichen Zuchtthieren waren nur24 Stück vorgeführt ; Prämien wurden hier zuerkannt fürGutsbesitzer Reiß au » Hechtsberg 100 M . , Dreikönig - WirthKarl Armbrust er Wittwe von Oberwolfach 75 M . , fernerje50M . für die Thiere von Fabrikant Fr . Aug . Schättgenin Hailach , Lindenwirth Karl Moser in Gutach , LaudwirthFranz Joses Burger in Haslach , Müller Josef Hacker in

Oberwolfach und Ziegler Johann Bührer in Haslach . Den
Viehbefitzern Johann Breithaupt , Langenbacherbauer inGutach , Taglöhner Andrea » A l l g e i e r in Mühlenbach , WirthAndrea » Walther in Bollenbach , Roman Roser in Schnel¬lingen , Karl Buchholz , Xaver Nock undRoman Schönerin Steinach wurden Weggelder zuerkanut . Das vorgeführteVieh war im Ganzen in gutem Ernährungszustände , nur beivielen Thieren war die Brustbreite nicht im richtigen Ber »
hältniß , d . h . zu schmal. Wohl mancher Landwirth würde
gut daran thun , sein Thier , ehe er es zur Prämiirung führt ,von einem Sachverständigen meffen zu laffen , er könnte sichhierdurch Zeit und vielleicht auch eine Enttäuschung sparen .Große Heiterkeit veranlaßte die Besitzerin eines prämiirtenThiereS , die fo stegesgewiß nach Haslach gefahren war , daßsie e« sich nicht nehmen ließ , einen Blumenkranz mit sich zutragen ; kaum hörte sie da» für sie günstige Resultat , warauch schon der Kranz auS feinem Versteck gezogen und stolzzogen sie — die Prämieninhaberin und ihr dekorirte » Thier— von dannen . — Hier sei auch nicht unerwähnt , daß HerrGutsbesitzer Reiß , wie früher stet», so auch dieses Jahr , auffeine Preise zu Gunsten de» landwirthschaftl . BezirksvereinsWolfach verzichtet hat . Da » PrämiirungSgeschäst leitete Herr

Veterinärinspektor Hafner au » Karlsruhe .
Q Stetten a . ft. M . , 2 . Sept . Es hat sich nunmehrauch Stetten a . k. M . der Gruppe der Heubergwasser »

Versorgung augeschloffen . Der Voranschlag beläuft sichauf 60 — 65,000 M . , da aber , gleichwie in den anderen der
Gruppe angehörenden Gemeinden der Antheil pro Kopf der
Bevölkerung aus 90,33 M . festgesetzt worden ist» somit im
Ganzen Stetten 94,123 M . aufbringt , wird der Mehrertragdem Neubaufonds der Wafferversorgung zugeführt , wodurchdie übrigen Gemeinden antheilsweife entlastet werden . —
UeverdieS ist auch die badische Gemeinde Nusplingen miteinem Aufwand von 10,000 M . der Heubergwaflerversorgungbeigetrete », « ährend ihr Kopfantheil rund 4000 M . mehrbeträgt .

£ AsssstaHtz , 1. Eept . Mittwoch Abend fand im Stadt -
garten «in große » Konzert der Berliner Konzerthaus »
Kaprlle lehemal » Bilse ' sches Orchester ) unter Leitung de»
Herr » Kapellmeister Karl Me yd er Satt - Die Kapelle bestand
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aus 60 Künstlern , worunter 10 Solisten für Violine , Violon¬cello, Harfe , Piston rc . Der Erfolg des Konzertes war ein
wahrhaft großartiger , durchschlagender . Ein so zahlreiche»,mit so tüchtigen Kräften besetzte » Streichorchester hat manhier wohl noch nie zu hören Gelegenheit gehabt . Die außer¬ordentliche Schönheit der Klangwirkung und die vollendete
Präciflon diese » Mustkkörper », sowie die feine Ausarbeitungauch der kleinsten Theile gereichen der Kapelle , bezw . ihremtalentvollen Leiter zu unanfechtbarem Ruhme . Dar sehr ge¬wählte Programm brachte »inr u . a . drei bedeutende Ouver¬türen zu Oberon , LsonOft . L1 und Tannhäufer , Fantasie au »Verdi '« Troubadour hmmbu reizend und fein durchgeführteungarische Rhapsodie Rr . 2 von Liszt . Trotz der in Folgeeine» am Mittag niedergegangenen Wolkenbruch » im Stadt -

garten herrschenden Feuchtigkeit hatte sich ein zahlreiche»
Publikum eingefunden , da» durch lebhaften Beifall nach jederder zwölf Programm -Nummern feiner allfeitgen , begeisterten
Anerkennung und Befriedigung Ausdruck zu verleihen suchte.— Nach dem Rechenschaftsbericht der Eta dt kaffe für das
Jahr 1893 hat sich die Vermögenslage unserer Stadt gegenda» Vorjahr um 124592,21 M . gebeflert , da die Ueber -
schuldung von 401327,99 M . (am 31 . Dezember 1892 ) auf
276735,78 M . (am 31 . Dezember 1893 ) herabgegangen ist .Seit 1891 sind die Grund - und Häusersteuerkopitalien von15270120 M . auf 16867120 M ., die Erwerbsteuerkapitalie »von 7145602 M . auf 8407500 M . , die Einkommensteuer¬
kapitalien von 3049120 M . auf 3440595 M . und die
Kapitalrentensteuerkapitalien von 20 087 280 M . auf 20 705 480Mark gestiegen. Aus allen Gebieten der städt . Finanzverwal¬tung hat sich eine mehr oder minder erhebliche Befferung der
Vermögenslage ergeben .

Mus den Nachbarländern .* Straßöurg i . ß . , 2. Sept . Unsere Jndustrie -unb Gewerbe - Ausstellung schreitet in ihrem Werden
flott voran . Ueber 1000 Aussteller werden sich daran be¬
theiligen . Nicht allein die Ausstellungsgebäude werden ver¬
größert werden müssen, auch das Billharz ' sche Anwesen ist
hinzugepachtet worden , um dort für Volksbelustigungen zusorgen .

1 AnS der Residenz.
Karlsruhe , 2 . Sept .•

KofSericht . S . St. H . der Großherzog besichtigte am
Donnerstag Vormittag , von Hüfiiigen komniend , die in der
Gegend von Söfftiigen zufammengezogenen Regimenter der dortunter Leitung des Generalmajors v . Müller übenden Kavallerie -
Division . Zu derselben gehören die vier Kavallerieregimenterdes 14 . Armeekorps mit je vier Eskadron » , sowie die beiden
würtlembergischtn Ulanenregiuienter mit vollem Bestand . S .K . H . der Erbgroßherzog und der kommandirende General de»14 . Armeekorps , General der Infanterie v. Schlichting ,wohnten den Uebungen bei. Nach denselben nahm Se . Kgl .
Hoheit beim Bürgermeister Faller in Hüfingen das Mittags¬mahl ein und fuhr sodann von Donaueschingen ab mit der
Bahn über Straßburg nach Saarburg , wo der Großherzogim Hause des Kommandeurs HöchstseineS Ulanen - RegimentsNr . 7, Oberstlieutenant Freiherrn v . König , Quartier »ahm .Ein großer , von fämmtlichen Spielleuten der Garnison aus -
geführter Zapfenstreich beschloß de» Abend . Freitag Vormittag
besichtigte S . K . Hoheit die in und um Saarburg liegende59 . Jnfauteriebrigade unter Generalmajor v . Grone . Der kom¬
mandirende General des 15 . Armeekorps , General der Infanteriev. Blume , mit dem Chef dt » GeneralstabS , Oberstlieutenantvon Blankenburg , sowie der Kommandeur der 30 . Division ,Generallieutenant von Masiow , wohnten der Uebung bei . A»
derselben nahmen die beide» Regimenter der 59 . Brigade Nr .97 unter Oberst Gehr und Nr . 136 unter Oberst GiseviuStheil . Am Abend folgte S . K . Hoheit der Einladung des
OsfizierkorpS HöchstseineS Ulanen -RegimentS in besten Kasino .
SamStag hatte der Großherzog die beiden Regimenter der 30 .
Kavalleriebrigade inspizirt und gegen 2 Uhr die Weiterreise
nach Metz avgetrete » . — I . K > H . dir Großherzogin besuchteam Freitag Nachmittag da» städtische Spital , da» Lehriustitut
Zofiugen , die Weffenberg 'sche RettungSanstalt , das Marien »
Hau » und das VinzeiitiuS -HauS in Konstanz . I . K . H .die Erbgroßherzogin begab sich zur gleichen Zeit zum BesuchI . Kais . H . der Prinzessin Wilhelm und S . Gr . H . des
Prinzen Wilhelm nach Salem . SamStag Nachmittag um3 Uhr 15 Minuten trafen . I . D . die Fürstin - Mutter zuWied und S . K . H . der Erbgroßherzog in Konstanz zumBesuch auf Schloß Mainau ein .* Arber das Aestuden der Kronprinzessin vou
Schwede « wird der . Voss. Ztg . ' aus Stockholm geschrieben :Die Verschlechterung in dem Befinden der Kronprinzessinvon Schwede » hat zu einer Berathung von Aerzten auf
Schloß Tullgarn , in dem sich die Kronprinzessin zur Zeit be¬
findet , Veraulaffung gegeben . Die Aerzte geben den Rath ,die Kronprinzessin möge nach Baden reisen , um Prof . Erbin Heidelberg , den hervorragendsten Spezialisten aus nerven -
pathologischem Gebiete in Deutschland , zu kousultiren . Da die
Aerzte von einem verlängerten Aufenthalt auf Tullgarn abrathen
müssen, ebenso entschieden auch gegen einen vorgeschlagenen
Aufenthalt auf Sophienriih , als Uebergangsort vor der Abreise ,sind , halten sie die Abreise von Schweden so bald al » mög¬lich für geböte » . In Folge dieses Gutachtens ist die Ab¬
reise der Kronprinzessin nach Baden auf den 10 . September
festgesetzt . Mit Rücksicht aus die von den Aerzten ausge¬
sprochene Befürchtung , daß die Trennung der Kronprinzessinvon ihren nächste» Angehörigen die gleichen beunruhigenden
Symptome wie bei der letzten Reise der Kronprinzessin in '«
Ausland Hervorrufen könnten , werden die beiden ältesten
Prinzen der Kronprinzessin nach Baden folgen , um dort
einige Wochen bei der Kronprinzessin zu bleiben . Die Noth -
wendigkeit der erneuten Abreife der Kronprinzessin in '» Aus¬
land erregt um so größere Antheilnahme , als man bereit »
gehofft hatte , daß sie jetzt innerhalb der Grenzen des Lande »
werde bleiben können .

9» 20*>
Hk Sedanfeier . Zum Andenken an die Schlacht » o *Sedan waren gestern dir »ffentlichen Gebäude beflaggt . Die

Turngesellschaft feierte in eine» Bankett den Jahrestagder Schlacht . Im Stadtgarten gab die Kapelle de» hiesig«»
Artillerieregiment » unter Leitung de» Herrn Kvnigl . Musik «
dirigenten Liefe ein dem Tage entsprechende« Festkonzert .

lH Madischer Aranenverei « . Der Jahresbericht füt1893 ist im Druck erschienen. Die Berichterstattung ist auchdiesmal wieder in bekannter Sorgfalt und Aurführlichkeit ge¬geben. Da » Gefammtvermögen beziffert sich auf 1237 707 9t *20 Pfg . , 15315 N . mehr al » im Vorjahr ; der Gekämmt «
fchuldenstand beträgt 474547 M . 91

'
Pfg . , 10680 M .weniger al » im Vorjahr . Hiernach verbleibt ein reine » Ver¬

mögen von 763159 M . 29 Pfg . , gegen da» vorjah »25 995 M . mehr .
, A Jenerwehcüöung am groß - . Schloß . Wie wirbereits gemeldet , hielt auf Wunsch de» Herrn Hofbaudirektor »

Hemberger die 1 . und 2 . Kompagnie der Freiwillige «
Feuerwehr am großh . Schlöffe am Freitag Abend ein» Uebungab . welche in Anbetracht de» überaus günstigen Angriff »«
objekte» al » sehr gelungen bezeichnet werden darf . Der
Uebung sollte folgende Idee zu Grunde liege « : Im Schloßsei Feuer auSgebrochen und die zunächst liegende 1. Kom¬
pagnie rückt an , nachdem dieselbe gesehen, daß fit da» Feuernicht bewältigen kann , sollte die 2 . Kompagnie gerufen werden *So schön die Idee gewesen wäre , ließ sie sich nicht ganz soausführen , indem der Hr . Hofbaudirektor in feiner Zuvorkommen¬heit noch weiter ging und fämmtliche Chargirte zu einiM
Rundgang durch da » Schloß auffordern ließ , um die im
Schlöffe selbst angebrachten Löschgeräthschaften in Augen¬schein zu nehmen und wir müffen gestehen , daß die
Einrichtung eine musterhafte ist , und sollten derartige
Einrichtungen , wenn auch in kleinerem Maße , in keinem
Hause fehlen . Neben jedem Wafferhahnen hängt der
nothivendige Schlauch mit Strahlrohr , fo daß bei einem even¬tuellen kleinen Brande gleich jeder Bedienstete das aller »oth»
wendigste Löschmittel (Schlauch und Waffer ) bei der Handhat . Nachdem die Chargirte » vom Keller bis auf den Speicher ,woselbst etliche WaflerreservoirS sich befinden , die Löfch- Ein »
richtung in Augenschein genommen , verließ man daS Schloßmit dem Wunsche , fo sollte in jedem größer » Hause eine Ein¬
richtung sei» . Nun begann die Uebung am rechten Flügelde» Schlöffe?, bei welcher 5 — 6 große Leitern verwendet wur¬den . Nachdem das Ganze zurückbeordert worden , nahm di»
Dampfspritze Ausstellung im Schloßgarten . woselbst ein
Versuch in Bezug auf die Höhe des WafferstrahleS vor¬
genommen wurde . Der Wafferstrahl reichte über den Schloß¬
thurm hinaus . Bei einer anderen Spritze wären 48 Mann
Bedienung nothwendig , um diese Wirkung zu erzielen . Nach¬dem noch ein Versuch, von der Hälfte des Schloßthurmes an »
in die Weite zu spritzen, gemacht worden , war die Uebungbeendet . Außer Vertretern der Hofbehörde wohnten der
Uebung der Kommandant Kautt und Stadtrath Döring
an . Das Vorgehen des Herrn Hofbaudirektors Hembergerverdient Nachahmung und sei ihm der Dank für die Ueber » ,
laffung dieses Gebäudes zu einer Uebung nicht vorenthalten , j
denn gerade Uebungen an Gebäuden , an welchen die Feuer¬
wehr noch nicht geübt , sind für die Mannschaften lehrreicherals eine Uebung am Steighause . DaS Steighans ist da zumLernen und das Gelernte gehört dann an anderen Gebäuden
verwerthet . In Bezug auf Leiternstellen und Leiterneinhänge «
stellen sich der Feuerwehr au Gebäuden immer andere Schwierig¬keiten in den Weg , als wie am Steighause , und dies«
Schwierigkeiten werden durch das Ueben an Gebäuden leicht
überwunden .

cg Volksküchen. Die beiden Volksküchen des Badische«
FraueoVereins haben ihre Thäligkeit im letzten Jahr un¬
verändert fortgefnhrt . Die Volksküchen sind allmählig au »der Suppenanstalt hervorgegangen , welche im Jahr 1830 von
der Stadt Karlsruhe und dem Sophienfrauenverein zu Zweckender Armenfürsorge gegründet worden ist . Der Charakter der
Armencm statt tritt seit 1878 immer mehr zurück. In diesemJahr wurde begonnen , nicht nur Suppen adzugeben , sondernvolle Mittagskost , genügend für einen Mann mittlerer Arbeit ! »
anstrenguug (Maurer , Zimmermann u . dergl .). In » April1884 wurde die zweite Volksküche in der Ritterstratze eröffnet .Seit 1886 wirb in der Volksküche iu > Luiseuhaus auch Abend¬
kost verabreicht . Von 100 Portionen entfallen auf Armenthätigeit1873 : 56 .2 , 1883 : 27,5 und 1893 : 10 .3 . Es ist selbst-
verständlich , daß damit die Volksküche anfgehört hat , eine für
Armenzwecke bestehende Anstalt zu sein, sie ist zu einer An¬
stalt mit eigenen Zwecken geworden . Dem entspricht e» auch»daß die Volksküchen auf eigenen Füßen stehen und für ihr »
eigene Zukunft Vorsorgen sollen . Es wird vor allem ei»
eigener Grundstock für die Volksküchen zu bilden fein , damit
fie zu höherer Leistung und insbesondere auch dazu befähigtwerden , Theuerung und Roth au » eigener Kraft zu über¬
winden . Im Jahre 1893 hat di« Organisation der Küchenkeine Aenderung erfahren . 10 Damen find für je 3 -tägige »
AuffichtSdienst im Monat bestimmt . Weitere 3 HilfSdame »
reichen täglich von 12 —1 Uhr die Speisen an die Mittags¬gäste der Küchen . E » wurden 1893 in beiden Küchen 189881
Portionen abgegeben . Die Volksküche A im Luisenhaus hatim Vergleich zum Jahre 1892 im Ganzen 14745 Portion «»
zu 4039 M . 70 Pf . weniger verkauft . Vo » dieser Abnahm »
trifft auf die an Kostgänger zu 30 Pfg . verabreichten Portion «»die Summe von 12840 Portionen mit 3852 M . Es kommtdir » zweifellos von einer Abnahme der Bau - und industrielle »
Thätigkeit her . Auch die Küche 8 in der Ritterstraße hätt »einen Rückgang zu verzeichnen , wenn fie nicht 5111
Portionen zu 2061 M . 55 Pf . an da» Militär zu verkaufe »
Gelegenheit gehabt hätte . Die Volksküche A hat durch¬schnittlich täglich 332 und die Küche ö 161 Portionen vee»
kauft ( 1892 — 373 und 161 ). Die Gefammteiunahmen betbeiden Küchen beziffert sich auf 51886 M . " 9 Pf .

8 Sachltfchädignng . In der Kapellenstraße wurde de»Rollladen an der Verkaufsbude gegenüber dem Lokalbahnhefin der Nacht vom 31 . Aug . auf 1 . d . Mt », derart beschädigt »daß dem Sigenthümer »in Schaden von 35 Dt . »atKand »» ^



"
§ ZAgendkiche Iiebin . Einer Frau in der Zähringer -

wurde vor etwa 8 Tagen au» einem Kinderwagen, der
»tot« Aussicht in der Serwigstraße auf einem freien Bauplatze
»and . rin» Trägerschürze von einem Mädchen im Alter von
12 Jahren entwendet. Da» Mädchen hatte die Schürze seiner
Mutter gebracht und angegeben , es habe dieselbe gefunden .

§ Aenddieöstahk . 8in Fräulein, in der Rüppurrer-
Mraße wohnhaft, verlor am 25. v. Mt«. im Bahnhofstadttheil
«ne filberae Damenuhr im Werthe von 10 M . Da die Uhr
Hi» jetzt nicht abgegeben worden ist, so liegt die V-rmuthung
«ah« , daß fie «in Unredlicher gefunden und unterschlagen hat.

8 Hletrug. Ein Pserdebahnkutscher wurde durch Vorspiege¬
lungen falscher Thatsachen von einem angeblichen Nähmaschinen »
Steisendin um 15 Mk. betrogen. Der Reisende hat sich von
hier sofort entfernt.• Nekergefntzrt. Der in Newhorl auf Betreiben der
badischen Behörden verhaftete frühere Bürgermeister Na gal
au» Leopoldshafen traf mit dem Schnelldampfer . Havel ' in
Bremerhaven ein. Nagel, der wegen Defraudation und
Fälschung verfolgt wurde, wird nach Karlsruhe übergeführt.

K Jazzia . Heute früh wurde durch di« Schutzmann-
fchaft in verschiedenen Bezirken der Umgebung eine Razzia
unternommen, wobei mehrere obdachlose Stromer , die bei
Mutter Grün übernachteten, aufgegriffe » wurden.

§ Verhaftung. Ein Diener au» Nlt-Landrberg , welcher«egen Betrug und Diebstahl von der Kgl. Staat »anwaltschaftin Cassel verfolgt wird, wurde verhaftet.
21 Mittheilungen aus den Entfchei -

btutgeit des Gewerbegerichts Karlsruhe .
XII.

Auf der Tagesordnung der Gewerbegerichtssitzung vom
23. August standen 18 Gegenstände ; hievon blieben drei
Fälle beruhen, in drei Fällen wurde Termin verlegt, in

-zw erFällen wurde BeweiSbefchluß erlassen , ein Fall erledigt«
sich dürch Zurücknahme der Klage und in zwei Fällen wur¬
den Vergleiche geschloffen; dir übrigen wurden durch Urtheilewie folgt entschieden :

1 . Kläger war Taglbhner bei dem Beklagten und ver¬langt klagend rückständigen Lohn mit 23 M . 58 Pf. Dem
Klagantrag wird entsprochen , da sich durch die Beweiserhebungherausgestellt hat, daß Kläger zur Forderung des der Lohn¬
berechnung zu Grunde gelegten Taglohnes berechtigt war .2 . und 3 . Die Kläger verlangen Bezahlung rückständigen
Lohne«. Die Klagen werden abgewiesen , weil die Kläger vor
Beendigung des ArbeitsverhSltnisses die Arbeit niedergelcgthaben.

4. Ein Metzger klagt einen Lohnrest von 6 M. 20 Pf.ein, welchen der Beklagte anerkennt; nach klägerischem Antragwie » llrtheil erlaffen .
5 . Klägerin, eine Kellnerin, klagt auf Bezahlung der

gesetzlichen Entschädigung wegen angeblich unberechtigter E» t-
laffnng. Die Klage wird abgewiesen , da sich herausstellte,daß die Klägerin durch lüderlichen Lebenswandel Grund zursofortigen Entlaffuug gegeben hat.6 . Eine Kellnerin klagt auf Bezahlung rückständigenLohnes sowie einer Entschädigung wegen angeblich unberech¬tigter Entlassung. Dem Antrag auf Bezahlung rückständigenLohnes wird stattgegebe » , da der Beklagte diesen Betrag an¬erkennt ; mit dem weiteren Anspruch wird die Klägerin deß»halb abgewiesen , weil dieselbe durch ungebührliches BenehmenGrund zu ihrer Entlastung gegeben hat.7) Ein Arbeiter verlangt gemäß § 124 d G . -O . die ge¬setzliche Entschädigung wegen unberechtigter Entlassung . DieKlage wird abgewiesen , da sich heranSgestellt hat, daß derKläger mit der Auflösung de» Arbeitsverhältnifses einverstan¬den war .

Bäder und Sommerfrischen .
8 Norderney, 2 . Sept. Trotz der allgemeinungünstigenGeschäftslage und de» bis dahin andauernd regnerischen Wet¬ter» hat sich die Besuchsziffer unseres Bades im Verhältnißzum Vorjahre wiederum nicht unerheblich gesteigert , ein Be¬weis für die allgemeineAnerkennung, welche die in jeder Be¬

ziehung vorzüglichen Einrichtungen des Bades finden. J » S-drsvndere ist auch zu allgemcimer Freude das Ausland , nament¬lich Oesterreich -Ungarn stark vertrete» . Für den MonatSeptember, welcher durch reine, herrliche , milde Lust, durchkräftige Seebäder, durch die prächtigen Abende , deren Längein Folge der elektrischen Beleuchtung des Strandes nicht fühl¬bar wird, eigentlich der schönste für den Aufenthalt auf den
Nordseeinselu ist , liegen bereit» so viele Anmeldungen vor,daß einer sehr angeregte« Nachsaison in unserm in hygienischerHinsicht unerreicht dastehenden Bade entgegen gesehen werdendarf. In Betreff der Komfort» jeder Art , der Verpflegung,der hier gebotenen Unterhaltungen hat Norderney, nachdem indiesem Jahre auch noch ein prachtvoll gebaute» und gut gr»leiteter Theater allgemeineu Beifall gefunden hat, die erstenuusländischrn Seebäder endlich erreicht .

Handel und Verkehr.
? •« Fatzaitmarfft. Mannheim , 1 . Sept. Obgleich**» Geschäft in der Cigarren - und Tabalindustrie sich zuHeben beginnt, iß da» Lokogeschäft in den letzten Tagen nichtbelebter gewesen. E» wurden mehrere hundert Zentner Ein -lag»tabak zu Mßte 50 M. versteuert in Herxheim verlauft .In Landau ist eine Parthie 93er Erlenbacher Tabak an einenFabrikanten »* 99.50 M. transito verkauft worden. DieErntewitttrung bleibt vortrefflich . Wir Hetzen, daran dürftenicht mehr zu zweifeln sein, einer großen und guten Ernte ent¬gegen, deren Ergebnitz freilich erst in einem Jahre verarbriiung »-kähig sein wird, weshalb die 93er und die älteren Bestände, derenBorrath minim ist, »och gut und bald plazirt werden dürften . —
Aingkinge», 81 . Aug. In den meisten Orten hat manmit dem Abblatten de» Obergut» begonnen . Der Tabak derneuen Ernte ist sehr blattreich (d. h. großblattig ) und wirddurch di» lebten heiße» Tage auch uock genügend Confisten,

_ MNMWttssil _
bekomme» . Was das Quantum anbelangt, so wird dieser ein
sehr große » werden und können sowohl die Fabrikanten al«
auch die Händler ihre Magazine diese » Jahr zur Genügewieder füllen. Nachfrage nach Rippen ist sehr «ege. (S .-T .-Z.)O Karlsruhe, 1 . Sept. ä . Schlachthof. In der
Woche vom 27 . Aug. bi» einfchl. 1 . Sept. wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 208 Stück Großvieh (24 Ochsen, 67
Rinder , 64 Kühe , 53 Farren), 177 Kälber, 389 Schweine ,33 Hümmel, 1 Kitzlein , 3 Pferde. 5100 Kilogramm Fleischwurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt ; 6. Biehhof . Im städtischen Viehhof waren aufge¬trieben : 34 Ochsen, 94 Rinder, 32 Kühe, 54 Farren, 805
Schweine , 137 Kälber, 3 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen70 - 76 M. , für Rinder 68 - 72 M . . für Kühe 58 - 68 M .,für Farren 60—66 M.» für Schweine 60— 65 M . proL0 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 46 — 56 M. lebend Ge¬
wicht, für Hämmel 26—32 M . per Stück. Bon diesen 214
Stück Großvieh wurden 212 Stück » darunter 19 Büffel,an» Oesterreich -Ungarn direkt in den Schlachthof eingeführt;außerdem 37 Bakonierschweine aus Ungarn . Tendenz de»
Marktes etwas langsam, in Großvieh ziemlich Ueberstand .' Karlsruhe , 1 . Sept. Fleischpreise auf der
Freibank des Wochenmarktes. Anwesend waren9 Fleischverkäufer , welche verlausten : da? Kuhfleisch zu 60 ,64, — , Rindfleisch 64, 68 , — , Schweinefleisch 68, 72, — ,
Kalbfleisch 68 , 72 , Hammelfleisch 60, 70 Pfg. — 1) Viktu- ialten : Fleisch : 500 Gr. Ochsen 72, — , Rind 68 , Hammel 60
bis 70 , Schweine 72, ger . 1 M . , Kalb 72, Brod : 450 Gr. i
weißes 15 , 1400 schwarzes 36, Mehl : 500 Gr . weißes 16,
schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30,500 Gr . Reis 32 , Gerste 28 , GrieS 24 , 50 Kilo Kartoffeln j2 .60 —00,500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz —.—, Schweine »
Schmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 39 , 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf. — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchenholz 40.00 M ., Waldtannenhvlz 30 . —. 50 Kilo Heu3 .00, Stroh 2 . 10 M . — 3) Fische : 500 Gr. Aalen : I . IO .Bärsch55 , Hecht 1 .00 M . , Brese » 55 , Milben 50 , Karpfen 0 .90 ,Schleien 1 .00 M . , Rothaugen 30 , Koretsch40, Zander 1 .10.

Theater , Kunst und Wissenschaft. 1
— Fheater in Anden . Wegen der am Samitag, den

8. dS . MtS ., im Konversationshausein Baden zur Feier de«
Allerhöchsten Geburtsfestes Sr . Kgl . H. des Großherzog »
stattfindenden Fest- Konzerte » findet die 7. Vorstellung außerAbonnement im Theater in Baden : « Ein Millionär a . D . ' ,
» Niobe' nicht am Samstag , den 8 . dS ., sondern schon am
Freitag, den 7. September statt.

Bermischtes.
* Kamvurg , 31 . Aug. Sech» werthvolle Gemälde :

Lutteroth : , Am See ' , Braune : . Schusterstube ' , Bethge :
. Badende Kinder' , Proelß : . Landerfolg ' , Zimmermann :. Sorrento ' , MoSengel: » Dachstein ' , wurde» in letzter Nacht
durch Einsteigen au» der Gemäldesammlung der Freiherrnvon Pohl aus den Rahmen geschnitten und gestohlen.Ferner verschiedene Silber- und Broncesachen im Gesammt-werth von 9000 M . — Da» See amt erklärte gestern fünfSchiffe , darunter den Dampfer . Emin '

, die Schoonerbrigg. Mauritius ' und den Schooner . Uvolo '
, lt . » Fkf . Ztg . ' fürverschollen .

München, 1 . Sept. Bei den heurigen Festspielen in
Bayreuth erregte wie schon gemeldet, eine junge Amerikanerin
namens Miß Carol wegen ihres ungeheuren Reichthumr
Aufsehen ; ihre täglichen Ausgaben in Bayreuth wurden auf
10,000 M geschätzt . Wie dir .Mg . Ztg . ' nunmehr erfährt ,hat sich die Amerikanerin mit dem Grafen Karl v . Truff »
kirchen zu Göttenburg auf Men , Sekondelieutenant im .3 .
ChevauxlegerS -Regiment , verlobt . Da kann man wohl
gratuliren I

Graz, 1 . Sept . Der Schuhhauswart Peitler de»Graf Meran -Hauses auf der hohen Veitsch ist gestern in der
Nähe de» Schutzhauses vom Blitz erschlagen worden .

Koukurse in Baden.
Müllheim . Nachlaß des Kaufmanns Josef Schindler in

Badenweiler, gewesenen Inhabers der Finna .Jos.Schindler ' in Badenweiler. KonlurSverwalter Rath-
schreiber Stecher in Britzinge » . Konkursforderungen
sind bis znm26 . September bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfungstermin 10 . Oktober .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 2 . Sept. Die Sedanfeier wurde in

üblicher Weise begangen. Alle öffentlichen „nd zahlreiche
Privatgebäudr waren beflaggt. Um Mittag spielte ein
Musikkorps vom Rathhansthiirm patriotische Weisen und
Choräle. In den Schule» fanden gestern Festakte statt .
Ebenso werde» aus Braunschweig, Halle, Breslau, Weimar
und anderen Städte» Festfeiern gemeldet .Berlin, 2 . Sept. Für die heilte Nachmittag statt¬
findende Beerdigung der freiwillig aus dem Leben ge¬
schiedenen Agitatorin Frl . Wabnitz hatte die Sozial¬demokratie große Vorbereitungen getroffen . Die Polizeihat aber den Lcichenzug , der von der Wohnung einer
Freundin der Verstorbenen aus stattfinden sollte , untersagtund die Leiche bereits nach der Halle des Friedhofes ge¬
schafft , wo heute die Beisetziing stattsand.

Kopenhagen , 2. Sept. Der deutsche Schooner
„Elfriede Mumm" mit Häringe » aus Schottland unter¬
wegs , ist in der letzten Nacht in dem Fahrwasser der
Drogde gesunken ; die Mannschaft wurde gerettet.Pari - , 2 . Sept. Die heutige Meldung einesMorgenblattes , wonach die Freilassung des ehe¬maligen BautemninisterS Baihaut , des Einzigen, welcher !
seine Betheiligung an dem Panama-Schwindel noch immer ?

mit Gefäiigniß büßt , nahe bevorstände, wird offiziösdementirt . Davon fei niemals die Rede gewesen ,heißt er in der diesbezüglichen Havasnotr.
> Die Cholera .

-- Karlsruhe, 2. Sept. Wegen der i» BestiK Rf
diesjährigen Kaisermanöver (Weichselgebiet) vorkommenden
Cholerasällewerden, um an Ort und Stelle über ein« möglichstgroße Zahl Aerzte verfügen zu können, von allen Seiten Me i»
Reservehältniß stehenden Militärärzte herbeigezozen . U. L. er»hielt in Karlsruhe am Freitag Dr. Gent er , in Heidelber«Dr. ( Wirth und Dr . Aeimbach dir Gtßillnugöoidrr ,innerhalb 3 Tagen' in Danzig einzntreffe ».

Marburg, 2. Sept. In Bürgeln find i»acht Cholera - Erkrankungenvorgekommen . DieKraeckrnfind auf dem Wege der Brfferung. . Alle Vorsicht»m»ß«gA»
gegen die Berbreituug der Krankheit find grtroAe«.

(Telegramme.)
Marburg , 3. Sept . Ja Bürgel ist gestern derdritte Todesfall und 2 neue Erkrankungen m Cgolerevorgekommen. Zusammen find dir jetzt Ist Erkrank-

ungen konstatirt . Ein in Bürgel einquartirtrr Ulan
ist unter verdächtigen Umständen erkrankt. Die Choleraist bei ihm noch nicht festgestellt , aber wahrscheinlich .Der Regierungspräsidentvon Kaffel «nd Reg. -Mrdizinal-rath Weiß von Kassel find hier eingetroffen. Baracken
find aus Kaffel bestellt . Das Waffer der Bahn wird
heute untersucht. Die hier einquartirten Soldatendes Mainzer 88. Regiments fuhren heute früh wieder
nach Mainz zurück. Die hiesige 21 . Division verläßtgleichfall das hiesige Manövergebiet . Die Manöver
find in das Gebiet zwischen Mainz und Frankfurtverlegt . (Fkf. Ztg .)Lemberg, 3. Sept . Infolge des unsinnigen Ge¬
rüchts , daß ein Cholerakranker lebendig begrabe«worden sei, entstand in einem benachbarten Orte ein
Aufruhr, der indetz behördlicherseitsunterdrückt wurde.Lemberg, 3. Sept . Mehrere hiesige Zeitungen
behaupten , daß beim Lemberger Corps , welches gegen¬wärtig auf dem Manöverfelde Uebungen vornimmt,mehrere Cholerafälle vorgekommen feie«. Die Be¬
stätigung dieser Nachricht fehlt noch.

Telegramme der ,,Badischen Presse."
Mannheim, 3. Sept. Der dreitägige Match

zwischen Cody und Jörns endete gestern mit dem
Siege Jörns , der 24 Kilometer Vorsprung hatte.Venedig » 3. Sept . Wie die „Gazetta di Venezia"aus bester Quelle wissen will, soll der Baron Peccosnicht einem Herzschlag erlegen , sondern infolge de-
Reißens des Seiles abgestürzt sein . Auch die KöniginMargherita soll in größter Gefahr geschwebt haben.London, 3. Scpt . Der Schwächrzustand des
Grafen von Paris nimmt immer mehr zu. Die ge¬summte Familie Orleans ist nunmehr am Kranken«
bette versammelt . Gestern Abend depeschierte der
Herzog von Orleans nach Paris : „Die Schwäche deS
Kranken ist sehr beunruhigend . Betet für meine«Vater, für mich und für Frankreich !"

Paris , 3. Sept . Gestern fand in der Made«
lainekirche eine Messe für den Grafen von Paris statt.
Zahlreiche Mitglieder der orleanistijchen Familie
wohnten der Messe bei. Aus Wunsch des Herzogsvon Orleans sandte der Papst seinen Segen . Das
letzte Bulletin vom Sonntag Abend lautet , daß der
Zustand des Grafen von Paris unverändert bedenklich
ist und die Kräfte nachgelaffen habe«.
<mmm m . .

Familieuuachrichtea .
Auszug ak* den StandesSücher « Karlrruy«.

Eheanfgebot « : 30 . Aug. : Wittmann von Sandhalfen ,
Weichenwärter hier, mit Maria Thren von Bödigheim . 30.
Aug . : Stefan Jakob von Kinzheim, Taglöhner hier , mit Luise
Heilman» von Rinklingeu.

Geburten : 25 . Aug . : Richard Otto , Pater Eugen
Langer, Kaufmann . 28 . Aug . : Elise Emma , Vater Iran,
Josef Enderle , Installateur. 29 . Aug. : Georg Eduard Karl,Vater Paul Küter , Kaufmann . 29 . Aug. : Karl Albert Emil
Josef , Vater Karl Reber , Assistent .

Todesfall : 30. Aug . : Martin , alt 21 Tage, Pater
Fidel Westermann, Kleidermacher .

Süddeutsche Versicherungsbank
für

Militärdienst u. Töchter-AuSsteuer
in Karlsruhe.

In den ersten 8 Monaten de« Jahres wurden beantragt :2622 Versicherungen über M . S 001105 mit M . 114602 67
jähri . Prämie und demnach mehr, wie da« doppelte de« vorig»»
Jahres .

Der Gesammtverficherungsbestandbeträgt am 31 . Aug.1894:5805 Versicherungenüber M . 6 864055 mit M . 257178 .05
jährlicher Prämien .

Vorstehende» beweist die fortschreitende Entwickelung
der Bank . 10313

iehuytzmittel .
Spezial -Preisliste versendet in geschlossenem Couvert oho*
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken.

7861 W « Li Mite Ick , Frankfurt a . lt .



GeV, «. Badisch« Prrsft.
Gr. vad.

TtalttS - Eiseudahnen
Bttßtt««- vo« Va«arbeiten

Die «achgenannten Arbeiten zur
Bergrtßerung und Verbesserung der
Abttittaulagen auf dem Bahnhof in
Waldshut , sollen im Wege öffentlicher
Verdingung im Einzelnen oder im
Ganzen »ergeben werden.

Die Arbeiten find wie folgt »er«
anschlagt;

1. Trab - u. Maurerarbeiten 1973 M.
81S M.

416 M
140 M
387 M
384 M .
410 M
150 m
170 M

L Zimmerarbeiten . .9. Schreiner - u. Glaser »
arbeiten . . . . i

4. Schlofferarbeitm . .
6 . Blechnerarbeite» . .
6. Schirfcrdeckerarbeitent
7. Anfireicherarbeiten .
8. Gasleitung . . . .
5. Waflerleitung . . .

Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be-
dingungen ll^ enauf meinemGeschäfts«
»immer zur Einsicht auf, woselbst auch
die AngtbotSformularc» in welche die
Bewerber die Einzelpreise einzusetzen
haben, gegen Erstattung der Selbst¬
kostenpreis« erhoben werden können .

Zusendungen von Zeichnungen und
Bedingungen nach auswärts finden
nicht statt.

Die Angebote find spätestens bis
»» der am
Freitag de« 14 . Septbr.,

. Nachmittags 4 Uhr
stattfindenden Berdingungstagfahrt
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehe», daselbst einzurrichen.

Die ZuschlagSfrist ist auf 8 Wochen
festgesetzt. 10359 .2.1

WalvStzut , den 61. August 1894.
Jer Kr . Nahubauinspesttor .

Großh.j. Bad.
Staats - Eiseabahnea.

gkweiterung de» Vahuyofe »
Kppeuweier .

Die Arbeitm für einen Bahnsteig¬
tunnel u . einen daran sich anschließen¬
den Durchgang auf dem Bahnhofe
Appenweier sollen im Wege de» öffent
lichen Wettbewerbs unter de» für
Staatsbauten vorgeschriebenen Be¬
dingungen vergeben werden. Die¬
selben umfaffey:
« » Grd-, Maurer- «. SteinHauer¬

arbetten
ungefähr 8000 obw ErbauShub , 600

odw Bruchsteinmauerwerk, 110 odw
verschiedene Quader u. s. w.
b . Lieferung und Aufstellung der

Etseukonftrukttonen und »«S
Geländes

ungefähr 66600 kg Schmiedelsen,
3900leg Gußeisen.

Zeichnung«« , Bedingnißheft, Ar-
beits - und Gewichtsverzeichniffe liegen
auf meinemGeschäftszimmerin Offen¬
burg zur Einficht auf. Das ArbeitS-
orrzrichniß für die Arbeiten unter a.
sowie die Gewichtsverzeichniffe für die
Arbetten unter d nebst den zugehörigen
besonderen Bedingungenkönnen , so weit
der Borrath reicht , gegen Einsendung
von «in bezw. 2 Mark (nicht in Brief¬
marken) von da bezogen werden.

Die Eröffnung der Angeboteerfolgt
am 10061 .2.2
Sonnerrtaa de« S. September ,

Formittags 11 Ahr .
Offenburg , den 22. August 1894.
- er Sr . Bahnbsuinspekwr I .

ßitz -LkkAtigttVii.
Die Sr . Bezirksforstei Oberweiler

versteigertMS den Sirnitzer Domänen¬
waldungen am
Dienstag de» 11. September k. A. ,

Vormittag » 10 Ahr
im Mrthshaur »um . Auerhahn" auf
der Eirnitz :

4 Nadelholjstämmr I. Kl. , 32 VI.
Kl. , 4 V. Kl.. 1 tannener Spaltkloh ,
5 Nadelhol,klötze I. Kl.. 25 II . Kl. ,
4 UI . Kl. , 1 Ahorn ; 370 meist sichte,le
starke St « ,gen, 682 Hopfenstangen
I , Kl.. 550 Ü . Kl.. 300 iL Kl., 340
IV ., 2350 Baumpfähle . 15340 Reb-
stecken , 2640 Bohnensteckm , 74 Ster
buchene, 89 Ster tannrne , 2 Ster
gemischt« Scheiter, 233 Ster buchene ,
129 Ster tMnrne , 24 Ster gemischte
Prügel ; 5739 buchene, tannene und
lemischte Wellen und 11 Loose Schlag¬
raum. 10388 .2.1

Dt « Versteigerung de» Brennholzes
»eginnt um 1 Uhr. Die Waldhüter
Holdermann auf Sirnitz und
Schwald Mf Ritterhof zeigen das
Sol » vor und terttgey Listenauszüge.

I

«dreßtartea/" "' """
farbig in ge»

Ausführung werden«chnmckvoller
»iltt- ftgeferttat in dervrrchdrmkOrei

ladiscfie Baugewerks -Zeifung, Karlsruhe.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Masehinen-Industrie .

Heiz- und Metallindustrie - Zeitung. — Bau -, Submiesions- und Holzverkaufs• Anzeiger.
. >■» Amtliches Organ

des Genossenschafts -Vorstandes der Sadwestl. Baugewerks-Bernfsgenossensohaft in Strassbnrg,
Sowie der SSdw . Baugew .-Berufsgenossenschaft, Sect. I Mannheim, II Karlsrahe , III Freibarg

(Grossherzogtbum Baden, Hohenzollem and Elsass-Lothringen).
(Zahl der Betriebe über 10,000 mit rund 35,000 Versicherten.)

Oie „Badische Baugewerks-Zeitung“ ist das einzige Fachorgan Badens ; eie besitzt
einen grossen and festenAbonnentenstand und erstreckt sieh der Leserkreis ausser den ständigen
Mitgliedern der Bernfsgenossenschaften, auf die Industriellen der Ban- , Maschinen -, Holz- und
Metallbranche sowie auf alle einschlägigen Staate-, Gemeinde- und Privatbehörden von ganz
ßüdwestdeutschland.

ZUID Abonnement la^e~ Per .hMige Preis betrügt pro Halbjahr durch
die Poit oder den Verlag franko in’s Hans gesandt nur Mk . 1.—.

Oie „Badische Baugewerks-Zeitung" bringt in ihrem SubmisBions-_ und Holzverkanfs-_ dwKalender alle in ganz SQdwestdeatschlandanstehenden Submissionen und Holzversteigernngen.
lllQQriltll erzielen daher sichern Erfolgt Der Preis beträgt pro Zelle 30 Pfg. und wird
IlldOl (MO auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt, Kostenberechnungen mit Probe¬
satz und Probennmmern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks -Zeitung , Amtliches Organ, Karlsruhe .

Holzverkauf.
3n den Waldungen derMurgfchiffrr

fchaft Gernsbach kommen am
Festtag 14 . Sept . 18S4

»um Verkauf aus den Abtheilungen14 Hesselbach, 17 Rothenbronn , 51
Schloßfrlsen, 52 Kirschbaumsbera, 53"silsebene, 54 Trabronn , 56 ErberS-
renn , 57 Paternoster , 60 Rohrgrund ,101 Jägerbronn , 109 SchickardtStetch ,117 Großhahnberg , 118Kleiuhahnberg:

u. im Submisstonswege :
685 Radelholzstämme III -, 2333 IV .,
1573 V. Klaffe , 664 Nadelholzstümmel,720 -külpen, 202 Buchen -, 31 Ahorn-,8 Eschen-, 2 Hainbuchen, 2 Ruschen -
klötzr, zusammen 3470 Fm.

Die schriftlichen Angebote sind loos¬
weise getrennt , gestellt in ganzen
Procenten des Anschlages verschlossen,
»ortefrei und mit entsprechender Ans¬
chrift versehen bis längstens Nach¬

mittag » 7,3 Uhr im Geschästs -
Mmer der Grotzh . Bad . Bezirks -
orstei Aorbach ll einzureichen . Die

Eröffnung findet sodannNachmittags
3 Uhr im Ster « i« Fovvach statt,
d. i« öffentlicher Bersteigerung
Nachmittag - 4 Uhr im „ Stern "

t» Farbach :
549 Nadelholzstämme I . , 344 11 .

Klaffe . 108 Nadelholzsägklötze . ,u-
ammen 2950 Fm.

Verzeichnisse über Looseintheilung
und Berkaufsbediugungen liegen bei
der Murgschiff- Kasse in Gernsbach
und dem Unterzeichneten zur Einsicht
auf.

Auszüge besorgt Waldhüter Emil
? aas in Forbach . 10396 .2.1

Aorbach ( Baden) , 31. Aug. 1894 .
H. Lauterwald , Gr . Oberförster .

Sauerkraut
per Pfd . 12 Pfg.

empfehlen 10355 .3 .2

6sdr. Hensel,
Gr . Hofkieferanteit.

Brodp reise
für die Zeit vom I .—15 . Septbr . 1894
nach der Anmeldung der Bäcker-

genossenschaft :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 15Pf .
900 Gr . „ „ 30 „
700 Gr . Schwarzbrod 1 . ©orte 18 „

1400 Gr .
700 Gr . „ 2. „ io „

1400 Gr . , 2. , 30 „
450 Gr . Kornbrod 10 „
700 Gr . „ 15 .
900 Gr . „ 20 „

1400 Gr . ., 30 „
Fleischpreise

für di« Zeit vom 1 .—15 . Septbr . 1804
nach der Anmeldung der Metzger -

genossenschaft :
Ochsenfleisch '/, Kilo
Rindfleisch Kilo
Kalbfleisch */« Kilotammelfleisch */, Kilo

chweinefleisch 7, Kilo

Pf .

Sängerhall «.
DienStag Abend halb » Uhr :

(̂ kal ^ Wuigkeit .)
b *

Um pünktliches und vollzühIigeS
Erscheinen wird gebeten.
8337 * De » Vorstand .

läuim - Tamverem .
Montag : UebungSabend für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Uebungsabend für ältere

fielMitglieder .
Donnerstag : Uebungsabendfürjüngerr

Uttb altere Mitglieder . 980*
Der Durnrath .

Verein« -»? »»-- 1888 .Commis von
Kamsurg , Delchstraße 1 .

3 . 3t . üb .44,000 Kereinsangehörig «.
Kostenfreie Stellenvermittlung :

in 1893 : 411« Stellen besetzt.
Penstons -Kaffe 7775*

(Invaliden -, Wittwen - , Alters » und
Walsen- Versoitzung) .

Kranken - « . BegrKbniff -Kaffe . e . H.
Vereinsbeitrag b. Ende d . J . nur JL 4, —

aCfr. BÖ EG LEI
ladeapparafeFafiri
pKsrlsruhef
iü\' -^ UBVEUSTR1ft . % ,ji

lliustr .
Freiskatalcf
grat. a. free .

Machehiermit bekannt, daß ich mein
Geschäft Zähringerstraße 27 nicht auf¬
gegeben habe , sondern immer noch
Gegenständeannehme. Meine Wohn¬
ung befindet sich 10377 .3 .2

Zähringerstraffe 27 , 2. Stock.
Lar! Dannbacher , Pfandleiher.

Die

Wein- u.
.

von
CarlPraatznann

S > urlachj
empfiehlt von heute an In . selbst¬

gekelterten
Neuen süssen

pet Lte. zu 16 Pfg.
Ebendaselbst ist fortwährend nochAlter

zu habe « .
Apfelwein

10014 .3.3

Brennholz .
Billigst « Bezugsquelle .

Dampf - Säge - und - Spattrrei
IMta Werntgen ,

Westendstr. 29B u. Knieltnger Straße .

TlNiKlir -Znfiiliif
§ treib «

Den geehrten Damen und Herren
zur gefälligen Nachricht , daß am
SamStag dm 15. September , Abends
7,9 Uhr, im Zähringer Löwen mein
Tanz-Unterricht wieder wie früher
beginnt, mit der Versicherung , daß
alle Salontänze nach neuester Methode
erlernt werden. 10182 .4.4

Gefällige Anmeldungen werden im
Zähringer Löwen , sowie in meiner
Wohnung Kapellenstraße 68 im 4.
Stock rntgegengenommen .

Achtungsvoll
Chr. Streit) , TauMm.

(Eine rentable , gut gang¬
bare Wirthschaft an verkehrs¬
reichem Platze wird sogleich
oder bis L. Oktober zu pachten
«der auch z« kaufen gesucht.

Offerte « an 10350.2 .2
fturauuiB , { »ttt Kttllf ,

in Waldkirch b . Freiburg .

HelrathsfAntrag
Ein kath . Fräulein in den 30 er

Jahren , sehr e»ifach erzogen , häuslich
und sparsam , 1000 Mark Vermögen
und schöner Aussteuer, wünscht sich
mit einem soliden katholischen Herrn
Beamten, auch Wittwer , in fester
Stellung zu verehelichen . Nur ernst¬
gemeinte Offerten mit Photographie
erbitte man unter N . J . K . 1000
bahnpostlagernd Karlsruhe »ieder-
zulege » ._ 10353 .2.2

Wer leiht
einem Beamten in sicherer Stellung
zur Abdienung seines Einjährig -
Freiwilligen Militärjahres 800 M .
gegen gute Zinsen- und Bürgschaft?

Gefl. Offerten unter Nr . 10400 an
die Expedition der „Bad . Presse. "

Für Metzger ! ! !

ki« Mm WirtWft
an einem verkehrsreichen Bahnhof ge
legen, in einer sehr lebhaften Stadt
Mittelbadens , kann mit 10000 Mk.
Aiizahlung käuflich erworben werden.

Das Anwesen wird sich für einen
Metzger vorzüglich eignen , da jeden
Mittag 35 bis 40 MittagStisch ver¬
abreicht werden. Bierverbrauch 900
Hektvltr., Weinverbrauch700 Hektoltt.
pro Jahr . Logieraeld circa 1200 Mk.
pro Jahr . Selbstkäufrr erhalten alle -
nähere durch K. TrOstsr , Kreuz -
straßc 17. 10341 .2.2

WtMM Wr
in iebe* Größe sind zu ver -
kaufenu 10132 .6 .8

Kronenstrafse 30 .

HlMS - UerkMUs
Wegm Wegzug ist «in gut rentire,

des, außerordentttch solid o
Wohnhaus , st» schöner freier
(4 Stockwerk und Mansardm ) , prei
würdig unter sehr günstigen Bedip
unam »« verkauf« .

Offerten unter Rr . 9908 nimmt l
Expedition der »Badisch « Pre '
entgegen.

Pianinoj» nnüber-
troffeaurTon -l
soh5nheitund |
Eleganzunter I

lOjähriger T
Garantie anaserordentl. billig ab- 1
zugeben. L . Hack , Ecke der ]
Krieg - und Büppurrerstraaee,
2 Treppen. 10108* ]

EineLadcu - Eimichtm
besonders für ei» Kurz- und Wo^
waaren-Geschäft geeignet, ist äuße
billig »u verkaufen : 1010

85 Z8hringerftraste S5 . !

Plüsihgamitmen, ! —
eine neue feine , sowie i Käme
teschendiva « , 1 Ottomane u. oe
schieden« Kanapees werden billig al
gegeben bet W, Kirscbenlohr
Tapezier und Decorateur , Bürge
straffe 8 , parterre . 10110 .4.3

Zn verktt»»fen<
3 gebr., aber gut erhaltene Bett « .,

vollst. , sind wegzugshalbrr billig w
verkaufen: . 101051

41 Kaiserstraffe 41. |

Hmld -Vkrliülls. i
Eine tiefschwarp

Zwergpudelhü «di«,f
ca. 27- Jahre alt . seW
treu und anhänglich iS

_ _ wegen Anschaffung ein»
größeren Hundes um den billiger
Preis von Mk. 20.— zu verkaufe«

Näheres Durlach . Zehntstraße '

Präm
Polic ,

Dersic
derfck

Stellung erh . Jeder überallhv
umsonst . Fordere p . Postkarte Steller" - " g 0

• - - - - - --Auswahl . 6ourler,Berlin »Westend ? °^
Die

Ein tüchtiger 2.« —

Zeichne*, !
womöglich gelernter Schreiner , welch«
im Aufzeichncn von Bauschreinerav
beiten bewandert ist und da? ÄuSzieheq
von Holzlisten versteht, kann fosmr
eintteteu . Gefl. Off . unter >6. 1038
an die Expedition der „Bad . Presse .1

Materialien - Verwalter.
Als solcher jüngerer Kaufmanl

der Metallbranche sofort gesucht.
Siemens & Halske ,

Baubnreau , 10309 .2.!
Bahnhof Karlsruhe . Hauptwerkstat!

Tüchtige Blechnei
finden sofort dauernde Beschäftigun»

Zu erfragen in der Expedition de
„Bad . Presse" unter 10398. 4.

siölhi,, -Gesuch.
Für ein kleineres Hotel in ein«

Amtsstadt wird eine gute Köchin
welche die bessere Küche versteht, nich
unter 27. Jahren » gesucht. (Jahre »
Stelle .) Sommer -Monat « 35 Mk
Winter -Monate 30 Mk.

Adreffe bittet man unter Cf
K. M. 10296 in der Expedition
„Bad. Preffe " abgegeben. 3.

Äin ordentliches, fleißiges
~

RRSdohen
wirst gesucht. 10397(9

Preis

Hirschstraße S9« 2. Stock.

MiilS ' Eksuch.
Ein junger Mensch , welcher Sa

hat, die Backerei zu erlernen , ka»
sofort eintreten bei 10317 .2.
H . Schweizer » Bäckermftr.

Sofienstraße 29.
Ein wohlerzogener Knabe, iwl ( _

Lust hat , die Brod - und Fttngäck«
zu erlernen , kann einttet « iu der

Hofbäckerei Kaspar »
Karlsruhe . Üinksntzeimerstrust « S,
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Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , datz unsere

njri ) geliebte Sattin und Mutter

Lhristiire Movbev , gek . Lailßler,
I heute Abend S'/» llhr nach langem , schweren Leiden in einem Alter j
von 49 Jahren in ein böseres Jenseits abgerufen wurde .

gm Ramm der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Georg Mörder , Zugmeister .
Heiurich Mörder .

Sermann Mörder,
tax Mörder .

Karlsruhe , dm 2 . September 1894 . 10491
Die Beerdigung findet Dienstag dm 4. September , Nach-

>mittags bald 6 Uhr , vom Friedhof aus statt .

In der „Badische « Presse " werden

Todes -Anzeigen
tn Karlsruhe und Umgegend wie im ganze « badischen
Lande zur weitesten Kenntniß gebracht .

2.1

The Mutual 46
LedeiSittßliermgS - keseWlift m Ren -Ittk.

Gegründet L443 .
Carl Freiherr von Gablenz ,Tiirectar «rtd HenerakSevollmSchligter,Berlin W., Markgrafenstraße SS , im Gesellschastsgebiinde.

VermögenSdeftand am 31 . Dezbr . 1893 rund 784 Millionen Mark .gegen 736 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen .Einnahme « im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark ,gegen 169 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 7 Millionen .Ueberschutz im Jahre 1898 rund 75 Millionen Mark ,gegen 63 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 12 Millionen .
Versicherungen zu den coulantesten Bedingungen . — NiedrigePrämien und hohe Dividende ». Leibrenten besonoers zu empfehlen . —

Policen sind nach 2 Jahren unantastbar und nach 8 Jahren nuverfallbar .Zur Feier ihres 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neueVersicherungsarte » eingesührt , nämlich die „Fünfprocentige Schuldverschreib »»» gS -Poliee « und die „Fortiaufeude Terminzahluugs -Police "
Nähere Auskunft ertheilt 10380 *

Die Silbdireetion für das GroWrzoMm Baden:Jacob Stern , Karlsruhe i. B >, Kaiserstraße 128 .

er,
tan«

e,
9 .2.V
statti
uns
l da

4J
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Za haben in den Musikalienhandlungen von Doert undLaffert ’s Nachfolger :

Vollständig neue Violin-Metliode
(Quinten-Doppelgriff System)

von
Karl Wassmann ,0p . Bad . Hofmusiker .Die Wassmann ’sche Schule ist die erste , welche das allgemeinanerkannte Doppelgriffsyslem praktisch in Anwendung bringt .Die Wassmann’sche Schule ist die erste , welche eine auf har¬monischer Grundlage bestehende Fingersatz - Entwicklungbesitzt .

Die Wassmann ’sche Schule bestimmt durch die neue Lagen¬tabelle die einzig richtige Spielweise der Violine .Die Wassmann ’sche Schule bringt zam ersten Male eine nachTabellen geordnete Entwicklung der Stricharten , Eythmenetc . etc .
Preis der beiden Bände ä 7.50 Mk. , des theoretischen Theils

2 .50 Mk.Von hervorragenden Violinisten begutachtet .
Anmeldungen wegen Unterricht bitte schriftlich an denVerfasser , Lessingstrasse 58 . 10391 .6.1

3j

LSI
ck.

Brauer -

K

ii
itxm

Schale m Wenns .
Cursusbeginndeu 1 . Nov . a . e .
Nähere Auskunft unentgeltlich durch

die Direktion i
Lehmann - Helbig . 10382 .3 .1

Unübertroffen
ol» Schönheitsmittel und zur Hautpflege , 6034 .26 .14

BW Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN rr LANOLIN
. an patent Laoslin 4er
■AMÜMabrikMartiRätenfetde.

tlnr Schl wenn mit
l | ®JUrUrtthe in der Ludwig- Wilhelm - Apotheke , inLnren -Apotheke, in der Hof- Apothekeron A . Steinmetz ,■ •keritriviis , und in den Oregueriea von iul . Dehn und von. Carl Roth.

In Zinntuben & 40 Pf. und
Blechdosen & 20 u. 10 Pf.

dieser Schutzmarke .
der

Bavkschr Preffrr

Reichshallen -Theater .
mammmmm 3 Minute« vom Bahnhof, »MWWWMM,

Marienstraße L« . KARLSRUHE . Marienstratze 16 .
Nor 8 Ta «:e . Nur 8 Taffe .

Bon Msutag de« 3 . bis einschließlich Sonntag den 9 . September 1894 :

Gastvorstellungen der fllatabelen-Karawane
26 Personen (Männer , Fraum und Kinder ) vom Royal -Aquarium London, begriffen auf der Durchreist

nach St . Petersburg in ihren heimathlichen Sitten nnd Gebräuchen.
Zn besichtigen von Morgens 10 Uhr ab . Eiilrse 36 Pfmnig .

' 9 (1
Nachmittags 4 Uhr : Grosse Torsteliuuff .

Enträe : Sperrsitz 60 Pf .. II . Platz 40 Pf .
Abends 8 Uhr : Theat er and Vorfahr an ff der Karawane .

AS ^ " Täglich neuer Spielplan .
Preise der Plätze an der Abmdkaffe : Balkon M . 1 .20 , Sperrsitz 1 M ., I . Platz 60 Pf ., II . Platz 80 Pf .

Billets im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen an den bekannten Borverkaufsstellen . 10375.2.2

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß eS
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere innigst geliebte Gattin
Mutter , Schwester . Tochter ,
Schwägerin und TanteMarieVeronikaJanzer

geh. Biirk,
nach langem , schwerem Leiden,
öfters gestärkt durch die hl .
Sakramente , wohlvorbereitet - in
ein besseres Jenseits zu sich ab»
zurufen . 10390

ES bitten um stille Theilnahnte
| Die trauernden Hinterbliebenen :
Clemens Janzer

nebst Kinder .
Karlsruhe , den 2. Sept . 1894.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , Nachmittags 2 Uhr von
der Leichenhalle aus statt .

n

Kar ! Petri ,
Zahntechniker,

Karlstrasse 31a ,
Ecke der Karlstr . und Ludwigsplah .

Sprechstunden 8641 *
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr .

» sMimorm

« ehe »»*

Dächer
aller Slrt , als : Schiefer , Ziegel , Holz -
ctment und Dachpappe , werden repa -
rirt und umgedeckt, sowie neu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch dasDachdeckergeschäfi
E . Streckfuss , Augarkenstr. 37.

Zn Anlagen und Reparaturen von
Blitzableitern halte ich niich gleich-
zeitig besten? empfohlen . 8074 52 .21

Decimaiwaagen
in jeder Tragkraft,

Säulen - und Tafelwaagen
in allen Grössen und Ausstattungen.

sowie 980b*
Gewichte aller Art ,

gesicht , in bester Qualität empfiehlt
zu billigsten Freisen

Herrn . Brand ,
Waagenfabrik,

Karlsruhe , Bahnhofstr. 32.

Unterzeichneter empfiehlt sich de „
geehrten Herrschaften Karlsruhe ' ? im
Ankauf von Gold , Herrenklridern ,
Franenkleidern , Stiefeln , Uni¬
formen , Weitzzeng re . re . und zahlt
hierfür die allerhöchsten Preise .
Adressen bittet man direkt zu richten
an Frau 8 . Lazarus Wttttoe in
« rnchsal , Kaiserstr . Komme 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe . 7799 *

Me-Bestellungen
für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 188h
werden voil uns entgegengenommen.

Bestellzettel , welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , könnm von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk , Kaiserallee
Nr . 11 , abgeholt werden . Auf schristliches Verlangm werden solche
Zettel auch in die betreffenden Wohnungen verbracht.

Die Preise find die gleich «iedrige» wie vorige» Jahr . ".
Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfeu jeder Art geeignet/

kosten Mk . 1 .— per Zentner ,
Stückkoke „ Mk . — .90, , „

Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk .
Die Fuhrlöhue sind billigst gestellt. 9102*

Stadt. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe.
ganz neu , mit Repetitions -
meobanik und Vollpanzer -

| l platte , grossartiger , nobler ,"
ausgiebiger Äm , aus der

Hofpianofortefabrik Lipp ÄSohn , Stuttgart , Musterinstrument
I ersten Banges , ist ausserordentlich billig zu verkaufen .

ignon-
10112 .3 .3

Ecke der Krieg- und Rüppurrerstrasse , 2 Treppen .

Naturlüh kohJrnpfWTYMineral - Wassert
Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .

Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7363*
Haupt -Depot : Buhm »V . Bansler , Karlsruhe .

Ueber
P. K«eis-l'«Haar -Tinktur .

Sfft* Hanrleldende giebt es kein Mittel , welches für den Haarboden
so stärkend , reinigend , und von den haarzerstörenden Eiuflüsseu befreiend
wirkt , wie dieses altbewährte , ärztlich auf daS Wärmste empfohlene CoS»
metienm . Die Tinktur beseitigt sicher das Ausfallen der Haare , angehende ,und wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vorgeschrittene
Kahlheit » wie zahllose Beweise und Zeugnisse hochachtb. Pers . zweifellos
erweise» . Pomade » n . dergl . sind bei Eintritt obiger Uebrl trotz aller
Reklaine gänzlich nutzlos . Sogenannt . Riesenhaar ist eine Naturgabe und
durch kein Mittel jenials zu erlangen ; daher hüte man sich vor derartigen
sowie vor „ Erfolg garantirenden " Anpreisungen , denn ohne Keimfähigkeit
kann kein Haar mehr wachsen . — Die Tinktur ist amtlich geprüft . In
Flac . zu 1 , 2 und 3 M . in Karlsruhe nur acht bei 1— Walk Wwe .,
Parfümerie , Karl -Friedrichstr . 4 . 1683-6.5

Im Berlage der „Bad . Presse - ist erschienen :

Gkhaltsardiimig ml Gehaltstarif,
für die

staallicheu Bramtea des GroßhersogthMs B»dr>.
ÄreiS SO Pfg . bei Franko -Zusendung.

Abonnenten der „Dad . Preffe * erhalten daS Buch
^ zu 40 Pfg . bei Franko -Zuseudunz .

Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stück da§
Exemplar zu 40 Pfg . und 1 Frei -Exemplar .
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MMrvmmßDß RarlsrilKe.
Cwlht hm 8 . September d. I . » Abends halb 9 Uhr , findet» ber UofHaSe die

Gebuetstagsfeleu
8ei«r Wiizlilh» Weit -es ©rop&crjogö

flott wozu unsere verehelichen Mitglieder nebst Familienangehörigen freund!
Uchft eingelade » werden.

Der Eingang 1» die Festhalle , welche um halb 8 Uhr geöffnettobt , erfolgt durch die altdeutsche Weinstube.
verband »- und BerelnSabzeiche« , Orden und Ehrenzeichenfind anznlegen
« intrittSkarten für Mitglieder und deren FamilienangehSrige»ck 1V Mg - , für Einznführende 9 1 Mk. , werden ausgegeben jeweilsAbends non 8 —1V Uhr

am Mittwoch den 5. Sept. bei Kamerad Bertsch , Gasthaus z . Hirsch ,„ Donnerstag , 6. , m „ Zweydingcr , Bischoff'sch
Bierhalle (Saal),

„ Fre itag » 7. , „ „ Böhringen , Wolfschlucht .
10307LL Dlk ISOffidltb «

bleibt wegen Reparatur vom 1. September an aus
einige Tage - 10305 .2.2

geschlossen ,
Restauration zur Luisenhalle.

Beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich die
Reftaurutisn zur Lrtisenhalle,Ecke der Morgen - amd verl . Luisenstratze ,übernommm habe. Durch Verabreichung eines vorzüglichen Stoffs« cherifche« Bieres aus der Brauerei vormals H . Schwartz in
Speyer , sowie reiner Weine , kalter und warmer Speise «bei aufmerksamer Bedienung werde ich bemüht sein, die geehrten Gästein jeder Beziehung zufrieden zu stellen.

Zu zahlreichem Besuch höflichst einladend , zeichnet10318 .2.2 Hochachtungsvoll

Dr. Wirz, Mt. Arzt,
SpeziatarzL für Wa fferyerLmeLHoöe

wohnt jetzt
»l

Kiieipp'
sche Kuren.

In geeigneten Fällen auch Massage u . Heilgymnastik .
Sprechstunde« in meiner Wohnung : von 8—10 und 2- 3 Uhr,Sonntags nur von 8—10 Uhr. 9473*

Aireipp -TLur -Anftalt
Karlsruhe , Hirschftratze 12.

Eingerichtet zur Verabreichung Kneipp '
scher Güffe » Wickel,Kräuterbäder und Dämpfe , sowie 9474*

gewöhnlicher warmer Bäder .
Sprechstunden des prakt. Arztes Herrn Dp. Wirz täglich außer

Sonntags von 7 bis 8 Uhr Abends in der Anstalt .
-Lager i« Kneipp- und Naturheil- Artikeln .

Erstes größtes leistungsfähigstes 9872.6.5

8^ Reparatur -Geschäft
suvftrtiflt mit 10 tüchtigen Arbeitskräften jede Woche über L00 PaarSohlen und Fleck u . s. w . Es beweist somit , daß bei mir die beste,solideste Arbeit schnell und in sauberster Ausführung geliefert wird.Herrm -Soble» «ud » leck . für Mk. 2.60,Dawea -Sohlea nub Fleck . 1 .80,« uder Sohle» und Fleck . von „ 1 .— an bei

Adam Bruder , Schuhmachermeister,Erstes Geschäft : I Zweites Geschäft :Waldftrasse 30 , parterre | Schillerstratze 1« , parterre .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Friedrichsbad — Karlsruhe,

Kaiserstpasse 136 .
Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,

Massagen . 7440
lRstürliche Soolbäder o. d. Gr. Saline Rappenau.

HroA Konservatorium für W «M zu Karlsruhe.̂Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherfogin Hrutst von Laden .Beginn des neuen Schuljahres am 17 . September 1894 .Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheikt: Sowgestmg r {«aimnersaiigerK . Kanser. KammersängerK. Nosenberg, Kapellmeister je. $ m. tU» ; Pianoforte : ProfessorK . Hrdcnffein , K. vonAose , Hh . Münz . Musikdirektor I . Scheidt, A. Smokia« . Musikdirektor Gd.Steinwarz, K. Narret , die Damen K . Adam, M . Jäckel. A. -Lind««, , K. Mayer, M . Offner ; BwkluerKonzertmekster K. Aeecke, KamniermMer Koitz, die Hofmustker A . Nühlma«». $ . ßuft , K. Kühnet,tjk . Hyr« , M Nösch , A. Waßmann ; Bioloneell« : KammermusikerK. Schuber, Hofmustker A. Amela«,;arfe : Hofmustker H . Suffe ; Orgel : Organist K. Hageur ; Allgemeine MusMehre : A. Morret ; 1heome : St . Krehk, I . Scheidt und A. Worret; Kompostttonslehre, Justramentattoastehre : St . ckrehl ;Partitur,viel : St . Arrh! und A. Smottau; Enfemdlespiel: K . Jeecke und A. Wabman» ; « hör-gesang , Treffubiingen , Musikalisches Diktat : I . Scheidt; Geschichte der Mas» : Geheime HofrathProfessor vr . W. Schell ; Methodik deS Klavierunterrichts : Professor Si . Hrdenftei« ; Opern - und jSnsemblegesaug: A. Smottan ; Aussprache und Bortrag , Mimik und Bühnentechnik, Dramatisches ;Zusammenspiel: Hofschauspieler W. Waffermaa« ; Fechte» : Premierlieutenant a. D. Ü . Kay» ;FranzSfische Sprache : M«» K . Wourdilloa z Italienische Sprach « : Frl . L. Mayer ; Literatnrgeschichteund Poetik : Professor H. Etsmloür. "
_ DaS Schulgeld für das Unterrichtsjahr betragt in den vordereitnugöNasse« M. 100 ; in denMittelklassen M . 200, in den Ober - und Gesangsklaffen M . 250. in den Dilettanteaklaffev M . 150.in der Oper»»sch»le M . 450, in der SchauspielschuleM. 350.Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur elawal zu entrichtende SchulgeldM. 40» für welches die Theilnehmrr berechtigt find, den Kursus mehrere Mal durchzumachen .Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: Für Musikalisch «Dheorle M. 40 . «talienische Sprache M . 40 , französisch« Sprache M. 40 . Literaturgeschichte und IPoetik M. 15, Musikgeschichte M . 15 , Nebungen lm mündlichen Vortrag M. 100. jAn dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände !«aentgeltlich theilnehmen.

Alle Schulgelder sind in 2 monatliche » Rate « int voran - zu bezahlen .Die einmalige beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -berettnngSklaffen M . 8 , für die AuSbildnngsklaffe« (Ober - , Mittel- und Gesangsklassen) , dieDilettantenklassea und die Theaterschnle M . 5.Die Satzungen des Grotzh Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen darch die !Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Krledrich Ioert , Hskar / affert 's Mach« ifolger (Kugo Knnh), durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgut und die Pianoförtehandlungvon ß . Maurer in Karlsruhe .
Anmeldungen sind von jetzt bis zum 5. September schriftlich und von diesem Tage an schriftlich odermündlich zu richten an de »

Direktor
Pxofessor Heinrich Ordenstein ,9174.3.2 Sofienstratze 35.

Brausebadeeinrichtung mit Pumpe.
D. « G M . Rr . 80880 .

Einfachste und billigste Bade-Vorrichtung der Welt.
Ist überall verwendbar , auch da , wo keine Wasserleitung
vorhanden. Nach jeder ärzltchen Aussage äußerst praktisch .Ein eigener Raum hierzu ist nicht nöthig, der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht werden.
An dem am Steigrohr befindlichen Gelenk wird die Pumpe
an dir Wand gehängt. Bei Gebrauch führt man die an
der Wand anliegende Brause sammt Hebel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch- oder
Badczuber vor, bringe in denselben im gewünschten Wärme¬
grad nur 8—10 Liter Wasser und man kann beliebige Zeit
douchen.

Preis M. 32 und 35. Vertreter für auSwartS gesucht.

tckmiht.
Diejenigen Damen uni

Herren, welche gesonnen fintf
JflMk sich an dem Tanzkurs

MM ^ betheilige» , werden gebetetin der aufliegenden Liste , Restauration
zum »Paradies «, KurvenstratzeSS
bis 10. September ds. Js . sich ei^
zuzeichnen. 1023t .)

H o chachtungsvoll3E3. XSsk .1.1 »
Tanzlehrer .

7943«
Cr. Heitmann ,

Durlach .

lülil'üiliil
In onflerem

Vorlage erscheinen :
Badisch«

Baugewerks - Zeitung
Allgemeiner Anseiger der

Ban- u. Masohinen-Industrie .
Srsoheint monatl . S mal.

des Genossenschaft *
Vorst , sowie
Sect I, II , III
SQdweitl. Bau
geW.*Beruft **
Ganosaenaeb,

Unsere auft
Beste eingerichtete

Werk- &
Accidenz - Druckerei

empfiehlt sieh zur
Anfertigung aller verkom¬

menden
X>r uck -Arb eiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be-
dienung undk sauberster

Ausfflhr.

WMMstW KARLSTR ZT

Courier.
Allgem. Ans.
f. Landwirths .,
Garten -, Obst¬
und Weinbau. «
Erscheint monatl * 2 mal*

Aufl. 15 ,000.

Rhein. Gartenfreund .
Offizielles Organ des badisch ,
Landc8*Gartenbauvereins .

Aufl . 2500 .

SÄ

HB

Zur Her¬
stellung von
Massen «

Auflagen
bei billigster Be¬

rechnung halten wir
unsere

StereotypieHolatloiiuiaicllu
bestens empfohlen.

MonogrammprlgMniltlL
Buofabinderei

XBiilirkohlen , ^
alle Sorten , empfehle ad Schiff zu dm billigsten Sominerpreisen , sowiedürres Anfeuerholz , per Zentner Mk. 1.25 , buch. Scheit- und taaae «Schwartenholz , gesägt , billtgst, und sehe bei der jetzt günstigm BezugSzeitAufträgen entgegen. 9879.10.3Karl Oürr , Hol), mtb Kohlknhandluug,Gottesauerstraste 18 trab 33 a .Bestellungen nimmt Hr. Tobt, üailerstr . 121 . 1« Sodm am»« eataGM.

lkö-Sl- DlßklhSl
Karlsruhe i. B ., Waldstr.

empfiehlt bestens sein :
Abtheilung Ir

Grösstes Möbellager moderner Ei>
richtungen in vier Etage» zur ges
Besichtigung unter unbegrenzter
rantie und Zusicherung reellster
dienung. 7853.52.2

Abtheilung II s
Antiquites : aus einem Museum
wordenen alle Zweige vertreten!
Gegenstände zu deren Besichtigmil
alle Interessenten höflichst einladr
Loyalste Bedienung und billigste PreH
zustchrrnd .

scin^ Uhr schnell, !
gut und billig !
rcparirt haben I
will , der gehe I
zu Uhrmacher !
F. Joseph ,

8079 . 150.51 Amaliciistr . 39j

Sanitöts * ^ aiar ]
Beste engl. «. französ . Specialitäte »

Preisliste, » gratis geg. 10 Pfg.-Marh
versendet Ph . ROmper , Summ!
manufactur , Fraskfart a. 9F
Schnurgasse 54. 78#

De »
elegantesten

Sfttgttj ;u. Paletotstoff in Tuch, Buckrkii
Cheviot, Kammgarn, liefert jedo
Maatzzustaunendbill .Fabrikpreis

Garantie für strma ree5
Qualitäten. "^ 1» 9608.18

Lodende Anerkennungen
ausgezeichnete Tragfähigkeit^WOT Muster franko k

Ott « Deckartf
Tuchfadrikant, Speemberg f

100,000 fast L Gebrauch ! ! . .
Uebev Mi Ehe

v. Hippel IMk.-Markrn. Aussll
Gichw-Äerlaa Bt 8^ “
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